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Oldenburg, Donnerstag, den 2 . Juni 1898. XXX ! ! . Jahrgang»

Kier 'M zwei Beilagen.
Der spanisch-Kmerikanische

^

Krieg.
* Oldenburg, 2 . Juni.

Die gestrigen Meldungen von einem Kampfe vor
Santiago de Kuba erweisen sich diesmal nicht als leeres
Gerücht, sondern haben in weiteren privaten und offiziellen
Nachrichten eine Bestätigung lgefunden. Aus Madrid kam
gestern Abend das Telegramm:

Der Marineminister erhielt eine Depesche , die besagt,
das amerikanische Geschwader erlitt eine Niederlage vor
Santiago de Kuba . Die spanischen Forts und das Ge¬
schwader Cerveras wiesen den Angriff der feindlichen Schiffe,
welche sich beschädigtzurückzogen, zurück. Das spanische Ge¬

schwader habe nicht geglitten.
Eine Privatdepesche aus Port au Prince bestätigt, daß

am Dienstag vor der Bucht von Santiago ein Kampf statt-
gesunden hat. Der Kampf begann um 2 Uhr nachmittags.
Das amerikanischeGeschwader, das aus 14 Schiffen, unter
denen sich das Flaggschiff „ Newyork" mit der Flagge des
Admirals Sampfonund sehr zahlreiche Torpedoboote befanden,
« öffnete ein heftiges Bombardement auf die Hafenforts , von
denen die Forts Mono, Losocapa und Puntagandabesonders
litten . Gegen 3 V. Uhr nachmittags schwächte sich die Kanonade
ab, der Kanonendonner entfernte sich mehr und mehr und
verstummte endlich ganz, nachdem man noch eine Zeit lang
von hoher See her Schüsse vernommen hatte . Ueber
Verluste auf spanischer Seite ist noch nichts bekannt.
— Ueber Ereignisse , die dem Kampf vorausgingen,
wird berichtet: Kommodore Schley rekognoszierte den
Eingang zur Bucht von Santiago und die Batterien , welche
nach dem Hasen führen und den Kanal schützen . Schley fand
dieselben viel stärker und die submarinen Minen zahlreicher,
als er vermutet hatte . Vier Minen waren über den engen
Hafeneingang gelegt. Die Schiffe des Geschwaders unter
Cervera verrieten ihre Anwesenheit, indem sie sich quer über
den Hafeneingang bewegten, um beim Herannahen des Feindes
zu feuern. — Der Korrespondent des „ World " bei der
amerikanischen Flotte telegraphiert : Sonntag um Mitter¬
nacht hätten zwei spanische Torpedoböte den Hafen von
Santiago verlassen und den vergeblichen Versuch gemacht,
zwei amerikanische Schiffe zum Sinken zu bringen . Die
Torpedoböte seien dicht an der Küste entlang fahrend zwei
Meilen westwärts gelangt , als ein Offizier der „ Texas " sie
durch sein Nachtglas sichtete. Zwei Scheinwerfer seien darauf
auf die Spanier gerichtet worden, welche mit Volldampf auf
die Schiffe „ Texas " und „ Brooklyn " losfuhren . Die Schnell-
seuergeschütze dieser beiden Schiffe' seien jedoch sofort klar zum
Gefecht gewesen und hätten einen solchen Hagel von Geschossen
aus die Spanier abgefeuert, daß diese wenden und sich in den
Hafen retten mußten . Die Spanier hätten keine Torpedos
abgefeuert, obgleich sie bis auf 500 Mords an die „ Texas"
herangekommen seien . — In Washington war übrigens bis
gestern Vormittag keine offizielle Bestätigung über ein Bom¬
bardement von Santiago eingetroffen. Das Marinedepartement
«immt daher an, daß, falls eine Kanonade stattgefunden habe,
dieselbe ohne Bedeutung sein müßte.

Gleichzeitig mit dem Erfolg der Spanier vor Santiago
kommt aber auch die Meldung über einen Erfolg der
Amerikaner . Der nach Key-West zurückgekehrte Dampfer
„Florida " meldet, daß nahe bei Guantanamo an dreihundert
Kubaner und hundert ein Jngenieurkorps bildende Amerikaner
sowie 75 Maultiere . 25 Pferde, 7000 Gewehre und 2 Mill.
Patronen für den Jnsurgentengeneral Garcia , sowie Rationen
für 15 Tage unbehelligt gelandet wurden. Die Expedition
war von dem früheren Jnsurgentenchef in der Provinz Man-
tanzas , Oberst Lacret, kommandiert. Die Kubaner empfingen
die Expedition mit Musikkorps. Ihr Gelingen wird auf die
jetzt streng geübte Censur der Nachrichten in den amerikanischen
Zeitungen zurückgesührt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

.
— Prinz Heinrich ist am Mittwoch wieder in Kiautschou

emgetroffen. Auf der Fahrt von Weihaiwei nach Tsingtau lief
Pnnz Heinrich die Begräbnisstätte der mit der „Iltis" unter-
llegangenenMatrosen an . Beide Schiffe , „Deutschland" und
„Kaiserin Augusts" legten an dem dort errichteten Denkmal
Kränze nieder; sie fanden dort einen von dem russichen Ka¬
nonenboot „Mandschur" niedergelegten Kranz vor. Prinz
Heinrich beabsichtigt, auch einen längeren Ausflug in das
deutsche Pachtgebiet zu unternehmen.

— Die Abreise des Griechischen Kronprinzen¬

paares aus Berlin erfolgte am Mittwoch Vormittag . Das
Kaiserpaar mit den beiden ältesten Prinzen geleitete die Gäste
bis zur Thür des Salonwagens . Das Osfizierkorps des
Königin Elisabeth-Garde -Grenadier -Regiments hatte im Pa¬
radeanzug auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen, der
Kommandeur des Regiments überreichte dem hohen Chef ein
Bouquet aus gelben Rosen mit langen , gelbseidenenSchleifen.
Der Kaiser nahm an dem Salonwagen herzlichen Abschied
von seiner Schwester, die er zweimal umarmte und küßte,
ebenso wie den Kronprinzen von Griechenland und dessen
kleinen Sohn, der seine Eltern auf ihrer Reise begleitet.

— Die Kaisermanöver des vorigen Jahres , die
bekanntlich der Hauptsache nach in Bayern abgehalten wurden,
haben, wie jetzt nach einer Erklärung des bayerischenFinanz¬
ministers im Ausschüsse der bayerischen Abgeordnetenkammer
bekannt wird, nicht weniger als 1,481,650 Mk. gekostet.

— Ueber Menschenfresser im Hinterlande von Deutsch-
Kamerun berichtet der Unteroffizier Staadt im „Deutschen
Kolonialblatt" von seiner Expedition von Carnotville nach Munds.
Der Maäastamm am Ufer der Sanaga soll Menschenflsisch allen
anderen Speisen vorziehen , welcher Umstand auch einem schwarzen
Soldaten der deutschen Expedition das Leben kostete. Am 11 . Jan.
1898, auf dem Marsche von Ngolo nach einem Lagerplatz , blieb
der Betreffende , trotz wiederholter Ermahnung am Ende der Marsch¬
kolonne fast hundert Schritts zurück. Als gegen Mittag ein kleiner
Wald passiert wurde , wurde der Soldat von Eingeborenen von
rückwärts mit einem Speer erstochen. Es gelang jedoch, die Leiche
zu retten.

— Der Verein für Sozialpolitik hat in Ausführung eines
Beschlusses vom Jahrs 1895 dis ersten Bände seiner Untersuchungen
über die Lage des Hausiergewerbes veröffentlicht . Die Er¬
hebungen sind nur aus zwei Klaffen der hausierenden Bevölkerung
ausgedehntworden : auf die Handwerker , die gewerbliche Leistungen
im Umherziehen anbieten , und auf solche Händler, die fremde oder
eigene Erzeugnisse von Haus zu Haus tragen, und erstrecken sich
auf Alter und Geschlecht, Religion und Muttersprache der Hausierer,
auf die Form und Ausdehnungihres Betriebes, ihren Vermögens-
stand , Leumund und anderes dieser Art. Darüber, ob das Gesetz
über die Sonntagsruhe die Ausbreitung der Hausiergewerbe be¬
günstigt habe und in welchem Umfange dem stehenden Gewerbe¬
betrieb ein Wettbewerbgemacht werde , hält der Herausgeberder
Untersuchungen , Professor Stieda in Rostock, zwar mit seinem
Urteil noch zurück, faßt jedoch das Ergebnis der jetzt vorliegenden
Erhebungen dahin zusammen , „daß die Hausierter als ein
berechtigter Zweig des Berufslebens erscheine, gegen den
mit der Sckärfe des vernichtenden Gesetzes vorzugehen in sehr vielen
Fällen sich aus volkswirtschaftlichen Erwägungen verbiete ."

— Im Gesamtausschuß der bayerischen Kammer der
Abgeordneten kamen die Matrikularbeiträge zur Be¬
ratung , dabei stellte der Referent Abg. Keßler eine Anfrage
nach der Thätigkeit des achten ständigen Bundesrats-
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten , in
welchem Bayern den Vorsitz führt , und bemerkte, es bestände
die Meinung , daß dieser Ausschuß nur auf dem Papier
stehe . Bayern möge im Bundesratauf die größte Sparsamkeit
hinwirken, um ein weiteres Anwachsen der Matrikularbeiträge
zu verhindern. Staatsminister v . Riedel erwiderte, über die
Thätigkeit des achten Bundesratsausfchuffes werde wohl der
Minister des Auswärtigen im Plenum Mitteilung machen.
Er selbst könne konstatieren, daß Bayern von der Reichs¬
regierung stets in der loyalsten Weise über die auswärtigen
Angelegenheiten in Kenntnis gesetzt werde. Ob dies in einem
Ausschuß oder in anderer Form geschehe , sei nebensächlich.
In der Sache sei Bayern nie zu kurz gekommen . Das An¬
wachsen der Matrikularbeiträge bedeute für die einzelnen
Staaten keine Mehrbelastung , da den höheren Matrikular-
beiträgen höhere Ueberweisungen gegenüberstehen. Mit der
Reichsfinanzreform, die man im Auge behalte, werde bezweckt,
Matrikularbeiträge und Ueberweisungen auf gleicher Höhe zu
halten . Auf Sparsamkeit wirke die bayerische Regierung
stets hin.

— Auf dem 13 . Verbandstag der deutschenGewerk¬
vereine sprach am Dienstag in Magdeburg Prof . Lotz-München
über das „Interesse der Arbeiter an der Handels - und
Zollpolitik " . Er faßte sein Urteil dahin zusammen : Sowohl
innere Kolonisation als verbesserte Absatzorzanisation (Korn¬
häuser ), als auch Verbesserung der Verkehrsmittel , Entwickelung des
landwirtschaftlichen Kredits, Pflege des technischen Fortschritts,
Steuererleichterung für die Landwirtschaft sind vom Standpunkteder
Arbeite « zu billigen . Die sog. großen Mittel, d. h . die Vorschläge
zur Erhöhungder Getreidepreise , ebenso die Bewegungfür erhöhte Gs-
treidezölle sind hingegen mit dem Arbeiterinteresss nicht vereinbar,
und zwar nicht blos wegen des großen Interesses des Arbeiters als
Konsumenten , sondern vor allem , weil eine stetige und lohnende Be¬
schäftigung der Arbeiter nur verbürgt wird, wenn gesicherte Export¬
fähigkeit erhaltenbleibt , und wenn die Kauffähigkeit der gewerblichen
Klaffe nicht untergrabenwird. Die Kauffähigkeit der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung , d. i. 35,79 Prz . der Totalbevölkerung , auch wenn
sie durch die „großen Mittel" künstlich gesteigert wird, reicht nicht
aus, um die deutsche Industrie genügend und lohnend zu beschäftigen.
Je mehr durch Erhöhung der Getreidepreise die Kauffähigkeit der

nicht landwirtschaftlichen Bevölkerung für Jndustrieprodukte, Fleisch
Milch , Butter verrringert wird,' um so mehr leiden alle Betriebe
Deutschlands , die keine Getreideüberschüfle zu verkaufen haben und
damit auch die darin beschäftigten Arbeiter. Zum Schluß wandte
sich der Vortragende zur Untersuchung des Zusammenhangesvon

' Brotpreisen und Gstreidepreisen , der nicht abzuleugnen sei. Dis
Bewegung für Erhöhung der Getreidezölle und für Einführung
neuer Elb- und Rheinzölle zur Verteuerung des Getreides sei um
so verhängnisvoller , wenn gleichzeitig damit ein Stillstand in der
Sozialpolitik verknüpft ist.

Verbandsredakteur Goldschmidt -Berlin schloß sich in seinem
Korreferat dem Standpunkt des Prof . Lotz an. Nach eingehender
Debatte wurde eine Resolution einstimmig angenommen , in
welcher der Verbandstag an dis gesetzgebenden Körperschaften dis
dringende Forderung richtet : „Die Handelsvertragspolitikohne Er¬
höhung der Getreidezölle aufrecht zu erhalten und auszubauen
und jede Störung derselbe» entschieden zurückzuweisen" und seine
Forderung an den Reichskanzler um Zuziehung von Arbeiter¬
vertretern zu der Vorbereitung neuer Handelsverträgewiederholt.
In einer weiteren Resolution protestiert der Verbandslag gegen
jede irgendwie geartete Beeinträchtigung des Koalitionsrechts als
ungerecht und gemeinschädlich, fordert vielmehr als unentbehrliches
Mittel zur Abwehr von Druck und Elend und Zur Herbeiführung
besserer materieller , geistiger und sittlicher Zustände für die Arbeiter-
maffen die „ vollste Koalitions- und Bsreinigungsfreiheit und dis
Rechtsfähigkeit der Arbeiterberufsvereine durch lediglich gerichtliche
Eintragung."

Neber die Frage : „Wem gebührt die Aufgabe der Arbeits-
losen- Unterstützung?" referierte Mauch- Berlin. Er verwarf
den Sonnemann'schen Gesetzentwurf , nach dem die Kommune dis
ganze Unterstützung leiten solle, als undemokratisch , und forderte die
Regelung der Unterstützungsfrage durch freie nationale Berufs¬
organisationen . Dis Selbsthilfe müsse oberster Grundsatz bleiben.

— Die Eröffnung des dritten deutsch- österreichifch--
ungarischen Binnenschiffahrts - Verbandstages fand
in Nürnberg am Dienstag Abend mit einer Begrüßung der
Gäste statt . Unter den Anwesenden befand sich auch Prinz
Ludwig von Bayern . Regierungspräsident vr . Schelling
brachte ein Hoch auf den Prinzregenten aus, worauf Prinz
Ludwig mit einer Rede antwortete, in welcher er auf die
Vorteile hinwies , die den an den Binnenschiffahrtslinien
belegenen Städten erwachsen , und ausführte , der Verband
bezwecke, außer der Linie Main - Donau noch zwei andere
Linien (Elbe-Moldau -Donau und Oder -Donau ) zu fördern.
Aber ein noch größerer Vorteil werde dadurch in politischer
Hinsicht erreicht angesichts der seit Jahrzehnten bestehenden
innigen Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn . Der Prinz schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Nürnberg . Als Vertreter Oesterreich- Ungarns toastete
Ministerialdirektor Ritter v. Zaborni auf den Verband.

— Ueber den Zukunftsstaat der Sozialdemokratie
erfahren wir einmal etwas Näheres aus einem Artikel, den
Herr Liebknecht in der „ Kosmopolis " veröffentlicht hat.
Dort heißt es wie folgt:

„Der Zukunftsstaat fällt nicht vom Himmel , er liegt zum
Glück auf unserer schönen Erde, und nicht von Engeln oder Teufeln
wird er bewohnt werden , sondern von den Menschen des Gegenwatt¬
staats. Große Veränderungen, die auch äußerlich auf den ersten
Blick hervortreten , wird es allerdings geben . Verschwinden werden
die Kasernen , denn wir haben keine Soldaten mehr ; und ver¬
schwinden werden die Zuchthäuser , denn die Gesellschaft wird sich
ohne Verbrecher behelfen . Verschwinden werden die Justizpalaste,
denn an Prozessen wird Mangel sein. Verschwinden werden—
rein aus Schönheitsrückstchten — die entsetzlichen Bauungeheusr,
durch dis man heute den Menschen beweisen will, daß außerhalb
dieser Welt der Materie eine „bessere Welt" über dem Sternenzelt
sei . Denkmäler der Kunst wird man dafür um so andachtsvoller
verehren . Verschwinden werden die Bastille » der Arbeit. Ver¬
schwinden werden die Löcher, nicht gut genug für das Vieh . Und
verschwinden werden die ungesunden , fieberberbreitenden Häuser-
Wüsteneien und Häuser -Sümpfs, genannt Großstädte. Der Unter¬
schied zwischen Stadt und Land wird aufhören , und dank den
vervollkommneten Beförderungsmitteln (Eisenbahnen , elektrische
Bahnen und mit der Zeit auch Luftschiffs — die Benutzung un¬
entgeltlich , wie heute dis der Landstraßen ), werden die Menschen
nicht mehr Sklaven der Entfernungen sein und, ohne sich von de»
Kulturgenüssen zu trennen, in der freien Natur leben können ."

Wenn Herr Liebknecht mit seiner rosigen Zukunsts¬
schilderung nur Recht behält!

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Ein Gesetzentwurf betr . die Aushebung des
Zeitungsstempels vom 1 . Januar 1899 ab ist dem öster¬
reichischen Abgeordnctenhause zugegangen. Das offiziöse
„Fremdenblatt

"
, welches bereits am Mittwoch Morgen diese

frohe Botschaft brachte, bemerkt , mit der Aufhebung des
Zeitungsstempels entspreche die Regierung einem dringenden
Wunsch der ganzen Bevölkerung; umsomehr sei die Erwartung
berechtigt, daß der Gesetzentwurf schon in der nächsten Zeit
parlamentarisch erledigt werde.

— Wegen der Auflösung des Grazer Gemeinderats



j

stellten im österreichischenAbgeordnetenhaus die Abgg . HochsnSurgsr
und Genossen einen Dringlichkeitsmilrag , in welchem die Regierung
aufgefordert wird , den Erlaß , mit dem die Auflösung des Grazer
Gemsinderats verfügt worden , sofort zu widerrufen . Abg.
Hofmann v . Wellenhof verlangte sofortige Verhandlung des

Antrages , Abg . vr . Engel (Jungtscheche) erklärte sich in

entgegengesetztem Sinne . Der Präsident erklärte , daß der Antrag
nicht zur sofortigen Verhandlung kommen könne, weil Widerspruch
dagegen erhoben sei . Daher werde das Haus zur Tagesordnung
übergehen . Letzteres geschah, und das Haus setzte die Debatte über
die Svrachenanträge fort.

Nach einer Bieldung der „Voss . Ztg ." hat die Deutsche Volks¬
partei beschlossen, die sofortige Verhandlung ihres Dringlichkeits¬
antrages wegen der Auflösung des Grazer Gemeinderates zu ver¬

langen , widrigenfalls mit den schärfsten Obstruktionsmitteln einzu¬
setzen sei. Die deutsche Fortschrittspartei schloß sich diesem Anträge
an und sprach gegenüber der Haltung der Regierung , die sich auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens immer unverhüllter als den

Deutschen geradezu feindlich erweist , die entschiedensteMißbilligung aus.

Italien.
Ueber einen Bries des Königs an den Papst wird

der „ Rtmn .-Westf . Ztg .
" folgendes berichtet : Die Haltung

eines Teils des italienischen Klerus und der päpstlichen

Presse während der letzten Unruhen hat de» König Hnmbert
tief verstimmt und ihm den Entschluß eingegebsn , durch Ver¬

mittlung des Erzbischofs von Turin dem Papst einen längeren
Brief zu übersenden , in welchem er darlegt , wie sehr die

Haltung der päpstlichen Partei den katholischen Grundsätzen
und den Interessen des Vatikans entgegenstehe . Der König
macht den Papst darauf aufmerksam , daß , wenn der Quirinal

verwüstet würde , auch vom Vatikan kein Stein auf dem andern

bliebe ; mit andern Worten , daß es das italienische Königtum sei,

welches den Papst und den König schütze. Der Papst war nicht

wenig erstaunt über dieses Schreiben , hat dasselbe aber , entgegen
dem Rate des Kardinalstaatssekretärs , sehr ausführlich beant¬

wortet . Er stützt sich darauf , daß die von ihm nicht durchweg ge¬
billigte Haltung einzelner päpstlicher Organe und Personen
des geistlichen Standes die Frucht der verderblichen modernen

Anschauungen sei, die er bekämpfe , sowie derjenigen Politik,

welcher die Herrschaft des Königs über Rom entstamme.
Das Schreiben schließt sehr freundlich mit dem Wunsche,
daß sich die traurigen Erscheinungen nicht wiederholen werden.

— Gestern Nachmittag empfing der König Rudini und

genehmigte die neue Ministerliste . Danach hat Rudini

Vorsitz und Inneres und ferner vorläufig den Ackerbau;
Cappelli Neußeres ; Bonacci Justiz ; Brauen Finanzen;

Luzzatti Schatz ; Marzano Krieg ; Viceadmiral Carnevaro

Marine ; Cremona Unterricht ; Rivera öffentliche Arbeiten

Frola Post . Die Minister leisteten bereits den Eid , außer
Carnevaro , der erst heute eintrifft.

Frankreich.
In der Dreyfus - Angelegenheit bringt der „ Sidcle"

eine Aufsehen erregende Meldung . Danach hatte der Kriegs-

mimster eine Besprechung mit mehreren Generalen und

Würdenträgern der Ehrenlegion , um über eine Maßregelung

Esterhazys zu beraten , der nunmehr als Urheber des

Ulanenbriefes amtlich anerkannt worden fei. Angesichts der

vvlitischen Verhältnisse sei jedoch beschlossen worden , keinerlei

Maßregeln gegen Esterhazy zu ergreifen , so tadelnswert auch
seine Halrung sei.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Ŝ achrrrrrcr unserer mit Zo^ esvondruzzeichen versehenen Origi -ialberichLe
iß -r u" : arua :er Orrreäsnanacrbe ae^ iei . ^ tirtrUungen und Berich .s

über lokale Vorkommnisse sin ^ der Redaktion stets wrstrou:mki.

Oldenburg , 2 . Juni.
* Militärisches . Bei der hiesigen Abteilung des

Hannoverschen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26 und beim

Oldenburger Infanterie -Regiment Nr . 91 sind gestern Reserve-
und Landwehrmannschasten zu einer Uebung emgezogen
worden . Auf mehrfach an uns gerichtete Anfragen können

wir mitteilen , daß die betreffenden Mannschaften am 14 . Juni

wieder entlassen werden , damit sie ihr Reichstags -Wahlrecht
ausnben können.

* Postalisches . Das alljährlich während der An-

wesenheir des Hofes in Rastede im Palais daselbst in

Wirksamkeit tretende selbständige Telegraphenamt ist gestern

eröffnet worden . Zum Vorsteher des Amts ist der Post-

ajsistent Graalmann aus Oldenburg ernannt.
* Ernennung . Se . König!. Hoheit der Großherzog

hat mit dem 1 . Juni d . Js . den Stationsasststenten

Rosenbohm zum Stationsverwalter in Löningen und den

Stationsafsistemen Rabe zum Stationsverwalter in Ellenser¬
damm ernannt.

* Dis ReichsLagskaudidaten v ? . Semler und

Oberamtsrichter Bargmarm befinden sich jetzt im

Fürstentum Birkenfeld , um dort Wahlreden zu halten . Herr
Do . Semler wird dort in der Zeit von heute bis zum
7 . d. M . in 12 , Herr Oberamtsrichter Bargmann in der

Zeit von heute bis Sonntag in 6 verschiedenen Orten

sprechen.
* Auf eine 25jährige Thätigksit im bremischen

Pvlizeidienste konnte gestern , den „ Br . Nachr .
" zufolge , der

auch in Oldenburg nicht unbekannte Kriminalkommissar Wilh.

Wagen schiesfer in Bremen zurückblicken . Geboren am
12 . Februar 1839 zu Einbeck im Königreich Hannover , trat

Wagenschiesfer mit 16 Jahren in die hannoversche Kavallerie,
und zwar in das ehemalige Gardehusarenregimcnt ein , in welchem
er 11 Jahre und 3 Monate diente , zum Wachtmeister
avancierte und die Schlacht bei Langensalza mitmachte . Nach
der Annektion Hannovers trat er in das Oldenburgische

Dragonerregiment Nr 19 ein , in welchem er dann als Wacht¬

meister den Krieg 1870/71 mitmachte und an den Schlachten
bei Saarbrücken , Mars - la -Tour , Gravelotte , Sedan , sowie
einen Monat lang an der Belagerung von Paris teilnahm.
Zm weiteren Verlauf des Krieges hat Wagenschiesfer noch in

ferneren 12 — 13 größeren und kleineren Gefechten mitgekämpst.
Als Auszeichnungen während seiner Militärdienstzeit hat

Wagenschiesfer das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe , die Langensalza-
Medaille , das Erinnerungsehrenzeichen von 1870/71 , das

Oldenburgische Ehrenzeichen 2 . Klasse mit Schwertern und

die Dienstauszeichnung L Klasse sich erworben . Dem Jubilar,

der ^ ohl bei seinen Vorgesetztenals seinenDienstgenoffen,
sov v in weiteren Kreisen größter Beliebtheit erfreut,

gestern zahlreiche Ehrungen und Beglückwünschungen
zu Teil.

-V- Oeffsulliche Badeanstalt hinter dem Schloß-
garteu . Mit dem gestrigen (Mittwoch ) Tage ist die Fluß-
badeanstalt hinter dem Schloßgarten wieder eröffnet worden»
doch haben sich außer den „ Eisbären " noch keine neuen
Besucher eingestellt . Schuld hieran ist das unfreundliche
Wetter und die infolgedessen herrschende niedrige Wasser-
temperatur . die gestern z . B . nur 10 ^ ° betrug . Die be¬

gonnene Saison ist die 26 ., die der im 70 . Lebensjahre
stehende , aber noch recht rüstige Herr Börjes als Pächter
der Badeanstalt erlebt . Die zuletzt auf 3 Jahre abgeschlossene
Pacht läuft in diesem Jahre ab , doch wird Herr Börjes im
Verein mit Herrn Bakenhus dieselbe wieder erneuern . Die

Pachlsumme beträgt pro Jahr 110 Mk . — An der Militär-

schwimmanstalt werden augenblicklich Reparaturarbeiten vor¬

genommen , und Einrichtungen zur baldigen Ingebrauchnahme
der Anstalt getroffen.

* Vom Patentamts . Wie uns das Patent - und

technische Bureau von Richard Lüvers in Görlitz mitteilt , ist
ein von Herrn G . Geldes Hierselbst erfundener Fahrradständer
mit schmalen Abteilen zur Aufnahme einzelner Lausräder als

Gebrauchsmuster Nr . 93988 eingetragen.
* Sonntagsruhe . Der Stadtmagistrat macht bekannt,

daß am Sonntag , d . 5 . d . Mts , am Tage des Bundeskneger - I

festes , die Läden bis 4 Uhr nachmittags geöffnet sein
dürfen.

* Die deutsche Eisenbakmtarifkommissionund
der Ausschuß der BerkehrsintereffenLeu werden am
6 . und 7 . Juni cr . in Baden - Baden ihre diesjährige
Sommcrsitzung abhalten . Die reichhaltige Tagesordnung 8

umfaßt folgende Gegenstände : Abänderungen der Geschäfts - 8

ordnung ; Mehrgewicht für Wagenladungen ; Frachterstattungs - S

ansprüche ; doppelte und 1 Ursache Fracht ; Feuerwehrleitern ; 8

Getreidereinigungsmaschinen ; Stühle und Stuhlgestelle ; S

Phosphate , mineralische ; Garneelen und Miesmuscheln ; 8

Gricbenkuchen ; Wagenfett ; Asbestfafern ; Glasfliesen ; fournierte 8

Holzwaren ; Feld - und Gartevfrüchte ; Frühbeetfenster ; Brannt - 8

wein ; Futtermittel des Spezialtorifs II ; Holzzeüstoffabfall ; 8

Strohstoffabfall ; Zucker zur Ausfuhr ; Moorerde ; Bäume re . z
mit Wurzclverpacknng ; Zuchtvieh in Käfigen . Der Aus¬

schuß der Verkehrsintereffenten wird bereits am Sonnabend,
den 4 . Juni , zu einer vorberatenden Sitzung Zu-
sammentreten.

* Zur Verhandlung über die Festsetzung dev

Entschädigungen für die zur Eisenbahn - Anlage von
Vechta über Wrldeshausen nach Delmenhorst
erforderlich gewordenen Abtretungen von Grundstücken in der

Gemeinde Delmenhorst , insoweit darüber eine gütliche Ver¬

einbarung noch nicht zu Stande gekommen ist , ist aus Dienstag,
den 7 . Juni d . Js ., vormittags 9 Vs Uhr , in Baldauj 'L

Gasthause zu Delmenhorst Termin angejetz ! . Alle daran

Beteiligten werden aufgefordert , in diesem Termine zu er¬

scheinen und ihre Rechte wahrzunehmen , widrigenfalls die

Entschädigung ohne ihr Zuthun sestgeftellr und wegen Aus¬

zahlung oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird.
* Las Erfahren der Fußwege , sowohl innerhalb

wie außerhalb der Ortschaften durch Radfahrer ist bekanntlich
verboten und wird mit recht empfindlichen Polizeistrasen be¬

droht . Ans Hannover wird nun gemeldet , daß der Provinzial¬
rat zu Hannover seine Zustimmung zu dem Erlaß einer

Polizeiverordnung gegeben habe , nach welcher die Banketts 8

außerhalb der Ortschaften befahren werden dürfen ; I

dort , wo sie sehr schmal sind , kann das Befahren untersagt 8

werden . Diese Maßnahme wird zweifellos von allen Rad - 8

fahrern mit großer Freude begrüßt werden . Hoffentlich ent - 8

schließt man sich auch im Herzogtum Oldenburg recht bald

zu einer Einschränkung des betr . Polizeiverbots . Noch besser

freilich wäre es , wenn bei Umlegung bezw . Neuanlegung von

Chausseen von vornherein auf die Herstellung von Rad-

sahrerwegen Bedacht genommen würde . Das Bedürfnis

dafür ist bei der enormen Verbreitung des Radfahrens un¬

verkennbar.
* Das Heide - und Moorbrenue » hat in diesem

Jahre der nassen Witterung wegen bis jetzt kaum stattfinden
können . Die Termine sind daher hinausgeschoben worden 8

und zwar ist der Endtermin im Amte Oldenburg auf den

15 . Juni , im Amte Westerstede auf den 20 . Juni

festgesetzt.
* Die diesjährige Zusammenkunft der «ord-

oldenburgischeu Gabelsdergerschen Steuographen-
vereine, wozu die Vereine Varel, Oldenburg, Wilhelmshaven,
Jever , Westerstede und Zetel gehören , findet am Sonntag,
den 12 . Juni , im „ Grüncnwald " bei Bockhorn statt.

* In derGroßherzogliche« Galerie im Augusteum
sind für den Monat Juni Lichtdrucke nach Zeichnungen von

Hans Baldung , genannt Grien , ausgestellt.
dm . Bezirkstierschaue » sind für dieses Jahr in

Aussicht genommen : für Oldenburg am
" 31 . August , Jever

am 21 . Juli (gelegentlich der Central -Ausschuß -Sitzung ),

Cloppenburg am 20 . Juni , Friesoythe am 18 . Juli . Vechta

am 14 . Juni , Löningen am 21 . Juni , Steinfeld am 22 . Juni,

Wildeshauseu Ende August . Die ammerländische Tierschau

findet in Westerstede statt , der Tag ist noch nicht bestimmt.
dm . Tierschau in Oldenburg . Die Bezirkstierschau-

Kommission für das Amt Oldenburg hat in ihrer gestrigen

Sitzung beschlossen , in diesem Jahre wieder eine Tierschau

auf dem Pferdemarktplatze abzuhalten . Als Tag der Schau

wurde Mittwoch , der 31 . August , in Aussicht genommen.
* Der Bauverein Oldenburg hält am Freitag,

den 3 . er . , 8 '/- Uhr abends in Kropps Hotel zum deutschen

Kaiser , seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab.

Auf der Tagesordnung stehen , Entgegennahme des Geschäfts¬

berichts , Abnahme der Jahresrcchnung , Neuwahlen zum

Vorstande und AufsichtSrat , Erhöhung des Höchstbrtrages

der aufzunehmenden Anleihen u . s. w . Jahresrechnung und

Bilanz liegen in Grambergs Gasthause am Markt und im

Eisenbahnwohlfahrtsgebäude für die Genossen zur Einsicht aus.

* Zum ButtdeSkriegerfest am kommenden Sonntag
werden bereits überall Vorbereitungen getroffen . Besonders

auf dem „ Oldenburger Schützenhofe, " wo bekanntlich Festessen,

Konzert und Ball stattfindet , wird eine fieberhafte Tätig¬
keit entfaltet . In dem hübschen geräumigen Garten werden

reichlich 5000 neue Sitzplätze geschaffen , so daß etwa 7000

Personen Platz finden können . Ein ganzes Heer von Lohn¬
dienern ist engagiert , um von 12 Schankstellen aus die

Gäste mit Speise und Trank versorgen zu können.

Zu wünschen bliebe nur , daß endlich einmal eine beständige
warme Witterung die unfreundlichen kalten Tage ab¬

löste . — Der Stadtmagistrat veröffentlicht im An¬

noncenteile unseres Blattes eine Bekanntmachung über

den Verkehr auf den Straßen , die wir ganz besonders

dem Publikum zur Beachtung empfehlen möchten . Hervor¬

gehoben sei daraus , daß wegen der Abhaltung eines Feld¬

gottesdienstes und der Aufstellung des Festzuges am Sonn¬

tag , der Pferdemarktplatz und die Heiligengeiststraße
vom Eisenbahnübergang bis zu den Kasernen von

vormittags 10 Vz Uhr bis nachmittags 1 Uhr für jeden Ver¬

kehr gesperrt und dem Publikum nicht zugänglich sind , und

von mittags 12 Uhr an ferner die Donnerschweerstraße
von der Milchstraße an , die Rosenstraße und die Straße
vor dem „ Neuen Hause

" für Wagen , Reiter und Radfahrer

gesperrt sind . Ferner unterlassen wir nicht , das Publikum auch
an dieser Stelle darauf hinzuweisen , daß es in seinem eigmen
Interesse liegt , daßjein Andrang nach dem Pferdemarktpkatz hin
vermieden wird , nndZdie Zuschauer sich auf die ganze vom

Festzuge zurückzulegende Strecke bis zum Ziegelhof hin
verteilen . An unsere Mitbürger richten wir ferner im Namen
der Krieger die Bitte , der Stadt durch Aushängen von

Fahnen u . s. w . ein festliches Aussehen zu geben.
* Ueber die Eutwickeluvg der deutschen Dampf-

hockseefischereiund deren Betrieb, speziell in Geestemünde,
dem deutschen Centralfischmarkte , bringen wir in unserer heutige»
Beilage einen längeren Artikel , der für viele unserer Leser von

Interesse sein dürfte . Der Wert und der Nutzen den die

Hochseefischerei dem deutschen Vaterlands bringt , ist im Volke

noch bei weitem nicht genügend bekannt . Wir empfehlen daher
den Artikel , der selbstverständlich mit Rücksicht auf den uns

zur Verfügung stehenden Raum nur ein oberflächliches Bild

dieses wichtigen deutschen Handelszweiges geben kann , der

besonderen Beachtung unserer Leser . Für diejenigen , welche
sich genauer über die Hochseefischerei und alle ihre Zweige
orientieren wollen , dürste das in dem Artikel mehrfach er¬

wähnte Werk Duges , „ Die Hochseefischerei in Geestemünde"

gute Dienste leisten.
( » ) Die reizvolle Schilderung Poppes , „ Eine Pfingst-

fahrt durch die Osenbergs nach Hatten , Rittrum und
Dötlingen " , wird , so schreibt man uns aus unserem Leserkreise»
gewiß manchen Naturfreund veranlaßen , diese noch wenig beachtete»
aber an malerischen Schönheiten reiche Gegend zu besuchen, weshalb
es nicht unerwünscht sein mag , einige Züge in diesem sonst recht
lebenswahren Bilde , die sich mit der Zeit verändert haben , klar¬
zustellen . — Ausflügler , welche vom Sandkrug bezw. den Osen-
bergen nach Hatten wandern , werden sich Wundern, Wohl noch
einige Schaskoven , aber fast gar keine Heidschnucken anzutreffen.
Nun , die Heidschnuckenhaltung wird eben nicht mehr in aus¬
gedehntem Maße betrieben , sondern geht von Jahr zu Jahr zurück,
sodaß in den meisten Geestdörfern , wo früher jeder Bauer seine
Schafe batte , nur noch vereinzelt Herden anzutreffen sind. Man
braucht kein Prophet zu sein , um sagen zu können, daß nach einem
Jahrzehnt Heidschnuckenherden in dem beschriebenen Landstrichs
schon zu den Seltenheiten gehören werden . Das hängt zusammen
mit einer wesentlichen Umgestaltung der landwirtschaftlichen
Betriebe . Das Hauptgewicht wird nicht mehr auf den Körnerbau;
sondern auf die Viehzucht gelegt , wozu die Verhältnisse
im allgemeinen nicht ungünstig sind, hat man doch auch
schon auf der Geest mit dem Fettweiden gute Resultate
erzielt . Während früher die Landwirte Korn verkauften , müssen sie
jetzt für die eigene Wirtschaft solches zukaufen . Die Heidschnucken
wurden hauptsächlich der Düngergewinnung wegen gehalten , nun
gebraucht man in großer Menge den Kunstdünger , wodurch die
Arbeit bedeutend vereinfacht wird . — Wer nach Hatten kommt,
wird auch die Reiherkolome in dem 20 Min . entfernten Schmede
aufsuchen . Dis Reiher haben sich dort vom Stühe her angesiedelt.
In nächster Zeit sollen wieder Jagden stattfinden . — Das
alte ehrwürdige Bauernhaus „Schohusen " ist seit längerer Zeit
nicht mehr vorhanden , sondern durch des Feuers Gewalt zerstört
worden . Jetzt steht ein neues Gebäude auf dem Platze , in welchem
aber keine Wirtschaft mehr betrieben wird , wie auch die Fähre
über die Hunte aufgegeben ist. Zwischen Schohusen und Sand¬
hatten versäume man nicht, den „Rakelsberg " zu besteigen, welcher
einen malerischen Rundblick über das weite Huntethal mit den

saftigen Nieselwiesen gewährt . Am Rande sieht man im Nord¬
westen die dunklen Föhren der Ofenberge und die Laub¬
bäume des Barneführerholzes , im Westen Huntlosen und den
Döhler Wehe und weiter nach Süden auf der Höhe Großenkneten,
ja , ein geübtes Auge wird in der Ferne den hochragenden Turm
von Visbeck entdecken. Touristen , welche das Barneführerholz be¬

suchen und sich diesen schönen Punkt — 5 Minuten östlich von
ihm liegen die Hünensteine , auf der Karte mit „Steindenkmal"
bezeichnet — nicht entgehen lassen wollen , gehen über Sannum
das rechte Hunteufer entlang bis nach Sandhatten und zurück über
die Schleuse bei Dehland nach Huntlosen . Die Tour läßt sich vom
Sandkrug bezw. Barneführerholz aus in einem Nachmittage machen
und ist sehr lohnend . — Im übrigen kann man Poppe nur dank¬
bar sein, auf die Reize und Schönheiten der Landschaft einmal
nachdrücklich hingewiesen zu haben.

* Unter dem Namen „Bierzapfen zum Heidelberger
Faß " eröffnet Herr Ernst Rüther morgen Langestraße 84 ems
Wirtschaft . (Siehe Inserat .)

* 1V1L Mark gestohlen . Die hiesige Staats¬

anwaltschaft macht bekannt , daß in der Nacht vom 22 ./23 . Mai
d. I . in Lohne 1013 Mark gestohlen worden sind , bestehend
aus : 6 Hundertmarkscheinen , 1 Fünfzigmarkschein , 16 Zwanzig¬
markstücken , 28 Einmarkstücken , 1 Dreimarkstück , 1 Zwei¬
markstück , 20 Fünfzigpfennigstücken.

* »
Hi

-ü - Nordenham , 31 . Mai . Der Frühzug von hier

hatte diesen Morgen eine unliebsame Störung von 1 Stunde

und 10 Minuten in Berne . Die Lokomotive des von Hude
kommenden Güterzuges war nämlich entgleist , und der DetrW

dadurch , weil sich hier kein Doppelgeleife befindet , gänzlich

gestört . Die zahlreichen Reisenden zeigten große Mißstimmung?



-a die ketr. Stelle durch einen kleine » Gang von ca . 20V m '

umgangen werden konnte und bereits schon von vielen um«
gangen war . Von Hude aus hätte leicht Aushilfe beschafft
werden können . Die Beförderung von Hude aus nach Olden¬
burg und Bremen erfolgte erst im Anschluß an den 7 Uhr
IS Minuten von Nordenham abgehenden Zug.

^ Rodenkirchen , 1 . Juni. Die heute von den National¬
liberalen und dem Bunde der Landwirte nach Schmede's Hotel
einberufene Wählerversammlung war recht gut besucht.
Herr Harbers , eingeführt durch Herrn vr . Kreymborg, hielt
seine Kandidatenrede. Er bestimmte die Linie, aus der sich
die beiden Parteien geeinigt hätten . Wenn seinen Aus¬
führungen auch die Gewandtheit der Reden der Berufs¬
agitatoren fehlte, so wirkte sie doch durch die Lauterkeit und
Ehrlichkeit der Gesinnung, die aus jedem Satze zu ersehen
war. Herr H. aus Hamburg trat dem Redner vom sozial,
demokratischen Standpunkt entgegen. Nach sihm sprach noch
der Sozialdemokrat Eckhof aus Brake. Beide Herren wurden
aber durch Herrn Harbers in seinem Schlußwort gründlich
widerlegt. Mit der Bemerkung, daßhder Zukunftsstaat samt
Bebels „ Frau" in unserem lieben Vaterlande nimmermehr
Anklang finden würde, schloß der Vorsitzende, Herr vr.
Kreymborg, die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser.

O Brake, 1 . Juni. Der erste Verkaufstermin der dem
Wäger Eitert Gerhard Punken in Harnen gehörenden Besitzung,
bestehend aus einem Haus und Stallgebäude , nebst großem Garten
und Ländereien, ist auf Sonnabend , den 4. Juni, in Punkens
Gasthause angesetzt. Ferner beabsichtigen die Erben des weil . Land¬
manns Züchter in Hammelwardermoor -Außendeich die ihnen zu¬
gefallene, an der Chaussee Oldenburg -Brake gelegene, ca. 24 Hektar
große Landstelle mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen. Hierzu ist ein Termin auf Freitag , den
16 . Juni, in Freels Gasthause zu Hammelwardermoor anberaumt.
Weitere Verkaufstsrmine finden statt am Mittwoch , den 8 . Juni,
in dem ehemaligen Bartels 'schen , jetzt der Frau Fasting zu
Rastede gehörenden Wohnhause , welches nebst Garten und Bauplatz
mit Antritt auf sofort oder später zum Verkauf kommen soll, sowie
am Freitag , den 10. Juni, in Freels Gasthause zu Außendeich.
Zum Angebot gelangt daselbst ein Hamm Kleiland von der Besitzung
des I . H . Witts in Hammelwardermoor -Harrierwurp. Die Ver¬
pachtung der dem Auktionator Meiners in Oldenburg gehörenden,
an der Golzwarder Chaussee gelegenen Besitzung findet am Freitag,
den 3 . Juni, in Sparks Gasthause zu Golzwarden statt.

* Brake, 1 . Juni. Der freisinnige Reichskandidat für Bremen,
HerrHermann Frese, wird , einer Einladung des Central-
Ausschufses der freisinnigen Volkspartei im 2 . oldenburgischen
Wahlkreise folgend, am Donnerstag , den 10. Juni, hier einen
Vortrag über dis „Handelstzertragspolitik" halten.

A Grüppenbühreu , 31 . Mai. Am heutigen Tage
wird der K. K. Topograph Herr Erber für längere Zeit
in Lahusens Gasthause Hierselbst Wohnung nehmen, um in
der Nähe des Bahnhofs topographische Aufnahmen zu
machen . Der Bookholzberg, von wo aus man ein prächtige
Fernsicht hat nach Berne , Blumenthal , Vegesack , Altendeich
usw. , ist für vorbezeichnete Arbeiten ein. ungemein günstiger
Punkt . — Der Versand von Schlengenbusch und Schlengen-
pfählen ist hier ein sehr bedeutender. In der letzten Zeit
sind von hiesiger Station auch viele Waggons Grubenholz
abgerollt. — In hiesiger Gegend bekommen die Hafer-
flächen jetzt ein ganz miserabeles Aussehen, und wird die
Haferernte allem Anschein nach unter Mittelernte ausfallen.
Ob vielleicht die anhaltende Nässe oder Ungeziefer die Ursache
ist, konnte noch nicht konstatiert werden. — Der hiesige Klub
„ Unter uns " machte am 2. Pfingsttage von Lemwerder
bezw. Vegesack aus eine Weserfahrt per Dampfer nach Geeste¬
münde und zurück bis Bremen, von wo aus die Heimreise
mit der Eisenbahn erfolgen sollte. Als der Dampfer in
Bremen ankam, war der Nachtzug bereits über olle Berge.
Die Klubgöste waren nun genötigt, in Bremen Nachtquartier
zu nehmen und konnten erst am 3. Pfingsttage mit dem
Frühzuge nach Hause zurückkehren.

R. Berne » 1 . Juni . Herr Hotelier F. Leverenz ver¬
kaufte sein am Marktplatz belegenes Hotel mit dem gesamten
Inventar nebst den Ländereien an Herrn Auktionator
C. H . Bulling - Schlüte . Der Kaufpreis beträgt 110,000 .K.
Das Hotel ist der älteste und frequentierteste Gasthof im
Orte . — Der Reitklub „ Sturmvogel " veranstaltet am
kommenden Sonntag eine Reittour nach dem Hasbruch . Die
Mitglieder versammeln sich um 2 Uhr nachmittags bei Plates
Gasthaus in Harmenhausen. — In der letzten Gemeinde -
ratssitzung wurde für den verstorbenen Kaufmann I . H.
Horstmann der Lohgerber G . W . Lampe zum Armenvater
für den Bezirk Berne und Bernebüttel gewählt. Für den
Hausmann G . Wenke, welcher sein Amt als Bezirksvorsteher
für Harmenhausen niedergelegt hat, wählte der Gemeinderat
den Hausmann B. Koopmann- Harmenhausen.

ll. Von der Nuterweser , 1 . Juni . Von der
„Luhne Plate " sind mehr als 2000 Juck eingedeicht.
Dieselben sind in Parzellen verschiedener Größe geteilt und
durch Gräben geschieden . Man greift wohl nicht zu hoch,
wenn man aunimmt , daß dort augenblicklich ca. 7000 Stück
Hornvieh auf den Weiden untergebracht sind. — Das Juck
Weideland wird mit 75 Mark berechnet . — Viel Vieh wird
aus dem Lande Wursten , den dortigen Gersten, Hamburgrc.
hergeführt; aus dem Oldenburgischen wurde zum 1 . Mai
nur eine geringe Anzahl Tiere aufgetrieben.

72 Oberhammelwarden , 1. Juni . Ein reges Leben

herrscht augenblicklich auf dem Flusse südlich vom Anlegeplatze
her Unterweserpaffagierdampfer. Hier sind drei Korrektions¬
bagger (2 Eimer- und 1 Preßbagger ) in Thätigkeit. Der
Preßbagger hat am jenseitigen Weserufer festgemachtund treibt
die ihm durch Dampfschuten zugeführten Sandmassen durch
eine lange Reihe verbundener Eisenröhren auf den jenseitigen
Groden.

72 Elsfleth , 1. Juni. Am Mühlenpier traf gestern
Morgen der Dampfer „ Hebdomos

" mit Holz für das Els-
flether Mühlenwerk ein und begann sofort mit der Löscharbeit.

o. Dedesdorf . 1 . Juni. Gestern Abend fand im
„ Landwührder Hof " unter dem,'Vorfitz des Herrn Gemeinde¬
vorstehers Ganten , eine öffentliche Wählerversammlung
statt , zu der etwa 50 Personen erschienen waren. Herr
Bankdirektor Harbers aus Oldenburg , Kandidat der national¬
liberalen Partei im 2 . oldenburgischenWahlkreise, hielt einen
längeren Vortrag , dem die Zuhörer mit Interesse folgten.
Eine Diskussion fand nicht statt . Mit einem Hoch auf
Kaiser und Großherzog wurde die Versammlung geschlossen.

! ! Neerstedt , 1 . Juni. Herr Holthusen beabsichtigt
Hierselbst eine Wurstfabrik zu errichten. Mit den Arbeiten
soll demnächst begonnen werden. i

(-) Halten , 1 . Juni. Gelegentlich einer Tanzpartie ?
auf einem Nachbardorfe wurde dem Wirte ein Portemonnaie
mit ca . 200 Inhalt entwendet . Ueber den Thäter hegt
man nur Mutmaßungen . — Diesen Nachmittag zogen fort¬
während Gewitter über diese Gegend, die vielen unerwünschten
Regen und Hagelschauer brachten.

w . Von der RordMste , 1 . Juni. Der Graswuchs
auf den Groden hat sich in der letzten Zeit recht erholt.
Derselbe bleibt im Frühlinge stets zurück und erst mit der
zunehmenden Wärme keimt und grünt es auch hier. — Auf

' den Wesergroden zeigt sich auch in diesem Jahre viel Rotklee.
— Die Versuche, den Getreidebau aus den im Norden ge¬
legenen Wesergrodcn wieder ewznfnhren, hat man endgiltig
aufgeqeben.

Jever, 1 . Juni. Herr Musiklehrer Schmidt ans Breslau,
zur Zeit in Bern angestellt, wurde einstimmig zum Organisten
unserer Stadtkirche gewählt.

Schweewarden , 30. Mai. Aus dem Programm für das
Bundesturnfest , welches am 3 . Juli hier stattfindet, sei Folgendes
mitgeteilt : 2 Uhr nachmittags Empfang der auswärtigen Turner
in Tantzens Gasthof ; 2 '/, Uhr Sitzung des Kampfgerichts im
Vereinslokal ; 3 Uhr Festmarsch. Dann allgemeine Freiübungen,
Wettturnen , Niegenturnen, Kürtürnen. Besonders hervorgehoben
seien die dann vorkommenden volkstümlichen Turnübungen , unter
welchen auf Wunsch weiterer Kreise einen beachtenswerten Platz ein
Wettringen im „Klootschießen ", dem altfriesischen National¬
sport, einnehmen wird. Darauf bezüglich ist bestimmt : Gewicht

> der Eiskugel Kilogramm . Es wird von der Decke geworfen.
I Jeder Werfer hat zwei Würfe und darf nur zweimal anlaufen,
» muß auch, geradeaus gerechnet, eine Breite des Wurffeldes von k
, 10 Meter innehalten . Wer sich am Klootschießen beteiligen will,

muß , ob Turner oder Turnfreund , nachweislich 50 Meter „ flüchten"
können. Von den Werfern werden 10 Proz . mit Ehrenurkunden
bedacht.

Ans den ZenachSm 'ten Gebieten.
<-> Wilhelmshaven , 1 . Juni. Am heutigen Tage wurde

hier dasSeemannshaus als Filiale der Kieler Anstalt gleichen
Namens eröffnet. Das Haus soll als Gastraum für die Mann¬
schaften der kaiserlichen Marine dienen. Sie erhalten, ohne zum
Verzehren von Getränken oder Speisen verpflichtet zu sein, unent¬
geltlich Briefpapier , Couvert und Schreibmaterial , sowie Unter- !
Haltungslektüre. Die Unterhaltung hat eine .zumeist aus aktiven i
und ehemaligen Seeoffizieren bestehendeGesellschaft mit beschränkter !
Haftung übernommen. Dis Gesellschafter haben auf Dividende ver- !
zichtet , einige auch auf Rückzahlung des Kapitals . Das Haus ist !
geöffnet in der Mittagsstunde , sowie abends von 5 '/- bis 10 Uhr, '
an Sonntagen von morgens 11 bis abends 10 Uhr. — Auf dem 1
hier liegenden Kohlendampfer „Trinidad" sind die zur Besatzung z
gehörigen Holländer davon gelaufen.

Hannover , l .
'Juni. Zu der hier diesen Herbst stattfindenden

Kaiserparade sind von Seiten des hiesigen Generalkommandos
zwischen Ricklingen und Wettbergen etwa 16 Morgen Feldfrüchte
angekauft. Hier wird dis Kaiserparade stattfinden. Das Land soll
umgepflügt und mit Klee besäet werden, um das Stäuben zu ver¬
hüten . Am Ricklinger Gelände ist der Platz ausersehen, wo die
Tribüne erstehen soll. Als Entschädigung für die Benutzung des
Grund und Bodens , welcher zum Teil Ricklinger, zum größeren
Teil Wettberger Grundbesitzern gehört, zahlt, dem „Hann . Cour."
zufolge , das Generalkommando für Roggen 100 — 175 Mk. , für
Weizen und Kartoffeln je 200 Mk. für den hannoverschen Morgen.

Kleine Mitteilungen.
Thor » , 1 . Juni. BeimBrande eines Hauses in der

Jakobsvorstadt fanden in der letzten Nacht fünf Personen den Tod
in den Flammen , und zwar ein Arbeiter mit Frau und Kind,
sowie ein zweiter Arbeiter und sein kaum zweijähriges Kind. Eins
Frau , welche, da die Treppe brannte, durch das Fenster auf die
Straße sprang, verletzte sich schwer . Die Ursache des Feuers wird
auf Brandstiftung zurückgeführt; die Untersuchung ist eingeleitet . —
Toulon, 1 . Juni. Das Panzerschiff „Neptun ", welches hier «in¬
lief , hatte den Leutnant z. S . Grasset, Kommandant des Torpedo¬
boots „Flibustier" , an Bord , welcher in Ajaccio bei einer
Schlägerei zwischen Matrosen vom französichen Geschwader und
italienischen Fischern durch einen Messerstich verwundet wurde.
Auch mehrere der französischen Matrosen erlitten Verletzungen, von
denen eine tötlich ist.

Telegraphische Depesche «.
LW . Madrid , 2. Juni. Der Senat nahm «ach

längerer Debatte einstimmig eine Protesterklärung gegen einen
Zeitungsartikel Castellas an , welcher die Person der Königin-
Regentin angreift. Der Minister der Kolonieen erwiderte
auf die Anfrage eines Senators, die Nachricht von dem
Kampfe bei Santiago sei eine amtliche, und bemerkte weiter,
diese Nachrichten geben einenAusblickauf weitere glückliche
Erfolge dank dem Mute der spanischen Seeleute . Der
Senat nahm hierauf einstimmig einen Antrag an, welcher
der Befriedigung über den Erfolg der spanischen Waffen
Ausdruck verleiht.

L1L . Havana , 1 . Juni . Amtlich wird gemeldet:
Die Amerikaner nahmen am 31 . Mai westlich des Hasen¬
einganges vor Santiago Aufstellung und eröffneten ein
heftiges Feuer , welches die Batterien des Forts Morro,
Lacecape und Puntagorda , sowie der spanische Kreuzer
„ Colon" erwiderten. Das Bombardement dauerte l '/r'
Stunde, worauf die Amerikaner sich zurückzogen . Ein Hilfs¬
kreuzer wurde beschädigt . Am Heck der „ Iowa" explodierten
zwei Granaten . An Bord eines änderet! Schlachtschiffes
brach Feuer aus. Auf spanischer Seite ist kein Schaden
verursacht worden.

LDL. Madrid , 2. Juni. Eine Depesche aus Santiago
meldet, man habe bemerkt , daß 3 amerikanische Schiffe
Havarien erlitten hätten . Ein amerikanisches Schiff habe
Feuer gefaßt. Auf Seiten der Spanier sei ein Mann ge¬
fallen.

Stimmen ans dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die R «d,ktion dem

Bubiitum gegenüber keine Bcrantwortung .)

Ern geeignetes Hans für städtische
Bureaus.

Vor einigen Tagen wurde über dm bevorstehenden Verkauf
des am Markt belegensn Besitztums des verschiedenen Präsidenten
Becker berichtet und erwähnt, daß der Besitzer einer angrenzendes
Wirtschaft den Erwerb beabsichtige. Unseres Erachtens kann man
im öffentlichen Interests nur auf das dringendste wünschen, daß die
Stadt sich die Gelegenheit nicht entgehen läßt , die einzige eine
leidlich große Grundfläche bietende Besitzung am Marktplatz zu er¬
werben. Muß sie auch einen ansehnlichen Kaufpreis bezahlen, so
würde sie doch mit einer doppelt so großen Aufwendung kaum das
Ziel erreichen, wenn sie in voraussichtlich kurzer Zeit sich in dev
Zwangslage befindet, Platz zu schaffen für diejenigen Bureaus , für
die das Rathaus keinen Raum mehr bietet. Sollte ein Biergartew
im Mittelpunkt der Stadt in der That ein dringendes Bedürfnis
sein, so würde die Vermietung des Grundstücks zu diesen Zwecken
ja einstweilen einen ansehnlichen Teil des Kaufpreises verzinsen.

ErsParmngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1898 16,879,398 Mk. 67 Pfg
Im Monat April 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 146,617 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 375,513 „ 11 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1898 16,650,503 „ 53 „
Bestand der ^etivu (zinslich belegte ,

Kapitalien und Kassenbestände) . . . 17,781,862 „ 12 „

Monat.

WittermrgShesbachtnngen iu Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

« arometer
>Pariser

>u» 8»« ».
« hermi»

« ete:
» Ls. Li» .

Lufttemperatur
Nonat . I HSchst«. s niidristst >

1 . Juni
2 . ..

7U. Nm.
ö „ Bm. - s- 9

754,8
759,6

L7 .10.S
L8 . 0.8

1 . Juni
2 . ..

Kirchennachrichte».
St . LambertMvche.

Nm Sonnabend , den 4 . Juni:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Garnifonkirche«
Am Sonntag, den 5 . Juni:

Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 5. Juni, Trinitatis Dom . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Kampfgenosfen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zum Bnudeskriegesfeste versammelnsich die Vereins-

Mitglieder am Sonntag, den 5 . Juni d . Js ., vormittags
10 Vs Uhr. auf der Peterstraße , dem Seminar gegenüber.

Anzug : dunkel , hoher Hut.
Orden und Ehlenzeichen, sowie Bmidesabzeichen sind

anzulrgen.

Meegen Vornahme von Pflastrrarbeiten wi
die Wilhelmftrastr von der Blume

bis zur Catharinenstraße von Freitag , dl
3. Juni d . I , ab bis weiter sür den Fuh
werksverkehr gesperrt.

Oldenburg, 1898 , Juni 1.
Der Stadtmagistrnt.

. _ Roggemann.
ksLlaupanl

_ Achternstraße.
Heute Abend : Urig. Go, «lasch.

Daselbst guter Mittagstifch. Abonneme-
60 ä.

Hankhausen . GastwirtFr . Köpkerläßt
am Montag , den SS . Juni er.,

uachm . 6 Uhr,
in seinem Hause die am Hauptwege zu Hank¬
hausen belegene

Köterei,
welche jetzt von Geldes , Gebken und
Thormählen geheuert ist, mit Antritt zum
1 . Mai 1899 resp . nach beschaffter diesjähr.
Ernte auf mehrere Jahre verheuern, mit dem
Bemerken, daß die jetzigen Heuerleute nicht
wiederheuern.

HeueMiige ladet ein
C . Hogendorff , Auktionator.

Ver»md i>. Züchter d. Oldcnb.
rlcg. schw. Kutschpferde.

Bezirk Rr . S6.
Zum Brennen -er Nachzuchtfind folgende

Termine angesetzt.
Am Montag , den 6 . Juni d . I .,

bei Heinemann 's Wirtschaft in Oberhausen:
vorm . 9 Uhrfür die Bauerschaftyolle,

« 19 „ ,. „ „ Oberhanseu.
" 11 „ „ Nenenweze.

nachm . 1 „ „ „ Wraggenort,
.. 2 „ „ „ „ Grummets - ^

ort;

am Dienstag , den V. Juui d . I .,
beiWw. Vogt'S Wirtschaft in Neuenhnntorf:
vorm . 9 Uhrsür dir Bauersch . Bäke,

» 1V „ . » „ Buttel.
„ 11 „ „ „ „ Neuenhnntorf .-

i Moor,
j nachm . 1 „ „ „ .. Neuenhuntorf,

„ 2 „ BauerschastenNeuen¬
koop , Maibnsch, Phalhansen u . Ocholt.

Vorzuführen ist sämtliche Nachzucht ein-
getr. Stuten, ansgenommen SauMllen.
Das Zuchtregister der Mutter oder ein
Desjchei« sin- vorzyzeigen. Der Obmann.



gut verarbeitet
ttM -KWßt 38 33

Straße.Achtem

§ yp
Ma>

Zu betegen und anznteiheu gesnchr.
Rastede. Aus papillarisch sichere
olheksuche ich zum Herbst15 —18,060

ark zu 3 '/s °/a anzuleihen.
H. Soes."

Wotinnngen.
Zu verm. auf 1. Juki die freundliche

Oberwohttnng Hcrmannstr . 8 (Osternburg ).
Carl G . Hayeu.

Auf sofort zu verm. eine freundliche Stube
und Kammer. Donnerschweerstr. 21.

Logis f. 1 j . A^ann. Wallstr . 10.
Vakanzen und Stellengesuche.

Elsfleth . Gesucht für meine Schwarz-
und Wrißbrotbäckerei ein selbständiger, zu¬
verlässiger Gefells ._ H . L. Sturm.

Loyerberg. Wegen Erkrankung des jetzigen
auf gleich oder so bald wie möglich ein
Mädchen von 14—17 I . H. Hillje.

Huche mehrere Wasch-, Küchen - , Haus-
und Zimmermädchen sür die Saison gegen
hohes Gehalt.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche auf sofort mehrere Groß- und

Kleinknechte , sowie Mädchen, die gut melken
können, Lohn 200 —280

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche sür gewandte mit guten Zeugnissen

verseheneHausdiener Stellung auf sofort oder
später.

Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche für ein löjähriges Mädchen Be-

schästigung für die Nachmittagsstunden.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche e. gewandten verheirateten Kutscher
sür ein Rittergut gegen gutes Gehalt , freie
Wohnung , Feuerung , Licht und Gartenland.

Frau Kruse , Steinweg 4.
^ Huchenoch mehrere herrschaftliche Diener
sür auswärts.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für Bremerhaven eine gewandte

Restaurantköchin, sowie feineHaus - u. Küchen¬
mädchen für hier, Bremen, Bremerhaven und
Posen auf sof. oder später geg. hohes Gehalt.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Zwischenahn. Gesucht auf sofort ein

Gehilfe . F . Hellwig , Malermeister.
Auf sofort eine zuverlässige Stnnden-

frau.
Teichstraße V, oben.

Ein jüngererLaufbursche Pr . sofort für
den ganzenTag gesucht. _ Langestr. 83.

Solider Mann mit beste « Zeugnissen,
verheiratet, sucht möglichst dauernde
Arbeit iu hiesiger Stadt.

Offerte« unt. « . 814 an K. « üttuer's
Auu ^ Exped ^ Oldevbu ^ i^ Gr.

Vereins- und VergnngrmgL-L.ryelgen.
Lasteder Handwerker-Verein.

Am Sonntag, den 5. d . M . , nachm. 6 Uhr:
^ « rSAlMILllUULIA

im Gasthof „ Zum Grafen Anton Günther .
"

Zweck : Wahl von Vertretern zu der am
Dienstag , den 7 . Juni , in Oldenburg im
„ Kaiserhos " stattfindenden Versammlung des
Vareler Gewerbevereins.

Der Vorstand.

„Zum Müggenkrug .
"

Am Sonntag , de» 19. d. Mts . :

GroßesVogelschießen,
verbunden mit

GarteiikonM n . Lall.
Anfang deS Schießens 2 Uhr.

Hierzu ladet freund! , ein D . Kuuuemanu.
Sonntag, den 5. Juni:

Oeffentl. Tanzvergnügen,
wozu srem,blichst rmladet

L. Koopmaun.
Osternburg. Bremer Chaussee.

! Preisermäßigung!
Die noch in großer Auswahl vorrätigen

Igtketts u
. Kragen

verkaufen jetzt zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

KelMer Mere.

bso Ambem
Die noch vorrätige

Damm - und Kinder-
Kousektion,

bestehend aus:

Schwarzen Kragen, Jacketts,
Staubmäutela, Regenstaletots,

Franen-Regenmäutela vad Kinder-
Regemnimtela,

wird von heute ab teils zu, teils unter
Vr°v»8v» "HW verkauft.

^ Krieger - Verein
VW zu Eversten.

Am Sonntag, den 5. Juni, findet

Großer Ball
in „Zur fröhliche« Wiederkunft " (früher
„ Zoloogischer Garten ") bei Herrn Rehling
statt . Anfang 6 Uhr.

Kameraden sind frei, Einführungen gestattet

Zum Bundeskriegerfeste versammeln sich die
Kameraden um 10 Uhr beim Kameraden
Arend an der Wichelnstraße, oder um 10V«
Uhr beim Kameraden Holze. Von hier aus
Abmarsch mit Musik um 10 Vs Uhr.

Der Vorstand.

Immortelle.
In dem gestrigen Inserat betr. Begräbnis

des Herrn Joh . Hellbusch befindet sich ein
Druckfehler . Herr Hellbusch war Tischler¬
meister und nicht Tischlergeselle.

Verlorene und nachzlmeisen -e Lachen.
Gef . ein Taschentuch mit Geld. Ab-

zuholeu Bloherfelde » Chaussee SS4
Rothaarige kleineTeikelhüudin sortgrlaufen.

Abzugeben
Donnerschweerstraße 27 , Part.

Dunkelbr. Umbang Verl . Abz. Friedlichst!. 4.
Den mir heute Morgen beim „ Neuen

Hause"
, Ecke der Georgstraße abhanden ge¬

kommenenHerren - Regenschirm erbitte
gegengute Belohnung zurück.

Abz . in der Exped. d. Bl.

Kragen, Jacketts.
Staub- « vd KrzmMtkl

von heute an im Preise ermäßigt.

Achterilst» aße3Z.

, Suche Stellung f. 2 tücht. Hausmädch. , 3 j.
Mädch. (Schneidern u . Haush . erl.). 2 tücht.
Hausdiener resp . Hausknecht, 3 Haushälterinnen,
Stundenmädch . u. Stundenfrau. Alles laZeugn.

Krüger 's Verm.-Jnstitut , Mottenstr . 21.

Einem tücht . Dienstpersonal weise tägl . gute
Stellen nach . Suche s. ein j .Mädch., 17 I .,
gesund , a . sehr gut . Fam ., Schneid, u. Frisieren
erb , Stell. , mit e. Dame i . Bad zu reis , schlicht um
schlicht . Krüger 'sVerm . -Jnstitut. Mottenstr .21.

Danksagung.
Für die unendlich vielen wohlthuenden Be¬

weise der Teilnahme beim Hinscheiden unseres
geliebten, unvergeßlichen Erich unseren
innigsten Dank . In tiefer Trauer

Abbehause« . Familie Müller.

Familie« - Nachrichten.
Todes -Anzeigeu.

Am 2 . Pfingsttage , abends 8 Uhr, entschlief
saust im Alter von 81 Jahren unsere liebe
Mutter, die Witwe Sophie Br « « S
geb . Rinne.

Um stille Teilnahme bitten
Ri Helmsaat und Frau,

geb . Bruns.
Die Beerdigung findet am 3 . Juni, nachm.

2V« Uhr» vom Evangel . Krankenhause aus aus
dem alten Osternburger Kirchhofe statt.

Weitere KamilievuachrLchLeu.
Verlobt : Josefine Stukenborg mit vr . rnsä.

Franz Uptmoor, Langsörden. — Gestorben:
Georg Schröder , Oldenburg ; Helene Köhler,

' Oldenburg ; Jda Claußen , Oldenburg ; Post-
I Verwalter Friedrich Mönnich, Rastede. 65 I.

Verantwortlich für Politik
'
undFeuilleton ; vr Eduard Höber , sür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Die Entwickelung der deutschen Hochseefischerei.
D. Oldenburg, 31 . Mai.

Wohl kaum giebt eS einen deutschen Handelszweig , der in so
kurzer Zeit einen so hervorragenden Aufschwung genommen bat,
wie die deutsche Hochseefischereiund der deutsche Fischhandel . Vor
etwa anderthalb Jahrzehnten dachte man deutscherseits noch nicht
im Entferntesten an einen Dampf-Hochseefischereibetrieb. Die bis zum
Jahre 1884 allein mit Segelfahrzeugen hauptsächlich von der Elbe
aus betriebene Fischerei verdiente kaum als Hochseefischereibezeichnet zu
werden, waren doch die damaligen Fahrzeugs infolge ihrer Bauart
lediglich darauf angewiesen , dem Fischfänge unter dem Schutz der Küste
obzuliegen. Erst in neuerer Zeit, hauptsächlich auch veranlaßt durch
die Einführung der Fischdampfer , sind dis Segelfahrzeuge widerstands¬
fähiger gegen Wogen , Wind und Wetter gebaut worden . In
Deutschland war der Konsum an Seefischen seiner Zeit ein sehr
geringer , und der Fischhandel war von so untergeordneter Bedeutung,
daß , als man die Einführung des Dampfbetriebes zu erwägen
begann , von den meisten Fachleuten , die dieser Neuerung an¬
fangs äußerst skeptisch gegcnüberstanden , anscheinend mit Recht
behauptet wurde, die vorhandene Flotte der Finkenwärder und
Blankenes » Segelfahrzeuge , sowie die Angelfischer der ostfriesischen
Inseln seien im Stande, den Bedarf an frischen Seefischen voll¬
kommen zu decken . Diese Ansicht, die ernste Zweifel an der Auf¬
nahmefähigkeit des deutschen Marktes an Seefischen in sich schloß,
sollte jedoch durch die Einführung des Dampfbetriebes in der
Hochseefischerei in einer überraschend kurzen Zeit
glänzend widerlegt werden.

Die nächst« Folge, welche die Dampf-Hochsee¬
fischerei nach sich zog, war, daß auch der Fischhandel
in völlig neue Bahnen gelenkt werden mußte, und
gerade in dieser Beziehung sahen dis Großhändler,
speziell in Geestemünde , dem jetzigen Centralpunkte
des deutschen Fischmarktes , sich vor eine schwierige
Aufgabe gestellt . War es doch für sie nicht leicht,
für die durch die Dampfer gefangenen Fische» deren
Quantum sich mit der Vermehrung der Dampfer,
flotte stetig vergrößerte , regelmäßige Abnehmer zu
finden. Einzig und allein ihrer Energie , ihrem ge¬
schäftlichen Blick, ihrer Ausdauer und dem Aufwands
bedeutender Kosten ist es zu verdanken , daß der
Konsum an Seefischen im Binnenlands bis in die
südlichsten Teile des deutschen Vaterlandes und
darüber hinaus sich allmählich in einer Weise ent¬
wickelt hat, die allen Respekts würdig ist . Eine
ganz wesentliche Rolle spielen dabei aber auch die
m entgegenkommendster Weise von der Regieruug
zugestandenen Verkehrserleichterungen , sowohl beim
Versand der Ware mit der Eisenbahn als auch mit

Geestemünde war bekanntlich der erste deutsche
Ort , von wo aus ein Versuch mit einem Fisch¬
dampfer gemacht wurde . Unterdem Namen„Sagitta"
trat im Jahre 1884 derselbe seine erste Fangrerse
an. Obwohl der unternehmende Reeder dieses
Dampfers, Herr F. Busse , anfangs noch mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, so war doch der
Erfolg «in derartiger , daß bald alle früher gehegten
Zweifel in interessierten Kreisen fallen gelassen
wurden und das Vorgehen Busses Nachahmung
fand. Die Zahl der Fischdümpser stieg rapide.
Während noch im Jahre 1887 die „Sagitta " das
einzigste Dampferfahrzeugwar, zählt die deutsche
Fischerflotte heute bereits etwa 120 Dampfer, durch
deren Inbetriebsetzung der Jahresertrag für die ge¬
fangenen Seefische, welcher vorher höchstens kaum
250,000 Mk. erreichte, im Laufe des letzten Jahr¬
zehnts auf mehr als 6 Millionen Mk . gesteigert
wurde.

Gegenwärtig ist in Geestemünde ein neues
Unternehmen im Werden begriffen , welches den
Dampf nunmehr auch für die Heringsfischerei , dis
bisher ausschließlich mit Segelloggern von Emden,
Glückstavt , Vegesack und Elsfleth aus betrieben
wurde , nutzbar zu machen gedenkt, um auf diese
Weise dies deutscherseits verhältnismäßig lange
vernachlässigte Feld intensiver ausbeuten zu
können . Die Gesellschaft, welche bereits im Januar d . I . unter
dem Namen „Herings - und Hochseefischerei-Aktien -Gesellschaft zu
Geestemünde " ins Leben getreten ist, beabsichtigt mit den Dampf¬
loggern , welche, da sie nicht von Wind und Wetter abhängig , den
Segelloggern an Beweglichkeit weit überlegen und auch größer ge¬
baut sind wie jene, und wie die jetzigen Fischdampfsr , in den
Sommermonaten dem Heringsfange mittelst Treibnetzen , im
Winter dem Frischfischfange mit dem Grundschleppnetze obzuliegen.
Zu einer Zeit also , wo die Segelloggerzum Stillliegen gezwungen
sind, sollen die neuen Dampflogger, von denen bereits 5 nahezu
fertiggestellt sind, in dem gerade im Winter am besten lohnenden
Frischfischfange beschäftigt werden . Damit wird ein völlig neues
System in der Heringsfischerei und gewissermaßen die Vereinigung
der beiden bisher völlig getrennt betriebenen Hauptarten der Hochsee¬
fischerei zur Thatsache . Das neue Unternehme », auf dessen Ent¬
wickelung man mit Recht gespannt sein darf, ist event . in national¬
ökonomischer Beziehung von höchster Wichtigkeit , da es nicht nur
zur Hebung der deutschen Heringsfischerei, sondem zweifellos auch
zum weiteren Aufschwungs der deutschen Hochseefischereiim allgemeinen
wesentlich beitragen dürfte.

Bevor wir auf die Entwickelung des Fischhandels näher ein-
gehen, dürfte eine kurze Schilderung des Fischereibetriebes mit
Dampfern , welche wir nach den Angaben des am Geestemünder
Fischereihafen staatlich angestellten Hafenmeisters F. Duge meiner
soeben im Buchhandel erschienenen Broschüre *) im wesentlichen hier
folgen lassen, von allgemeinem Interesse sein.

Bei den Fischdampfern, deren Baukosten sich je nach der
Ausführung der maschinellen und sonstigen Einrichtungen auf 95 bis
120,000 Mk . belaufen , ist es zunächst ein Haupterfordernis , daß sie
äußerst seetüchtig und dauerhaft gebaut sind, um die Zwecke, denen sie
menen, voll erfüllen zu können. Ihre Länge beträgt 30 bis 33 m, ihre
Bre ite 5 '/- bis 6 '/-. und ihre Tiefe 3 bis 3V. w . Während die

»Die Dampfhochseeftschsrek in Geestemünde", bearbeitet von
S- Luge, Hafenmeister , mit Illustrationen von H. Giebel. Geeste¬
münde 1898. Verlag von I . H . Henke . Preis 1 Mark.

älteren Dampfer Compoundmaschinen von 2 bis 300 indizierten
Pferdekräften haben , hat man sich bei den jüngsten Neubauten
mehr den dreicylindrigen Maschinen zugewandt . Sie erzielen unter
Volldampf eine Geschwindigkeit von 9 bis 11 Seemeilen in der
Stunde. Ueber eine nähere Beschreibung der Dampfer und ihrer
Einrichtungen können wir kurz hinweggehen , da die untenstehende
bildliche Darstellung dieselben in bester Weise veranschaulicht . Er¬
gänzend sei nur bemerkt , daß auf Deck außer den jür jeden See¬
dampfer erforderlichen Einrichtungen die Vorrichtungen und Geräte
zur Fischerei untergebracht sind . Diese bestehen u. a . aus zwei
Netzen, die, sobald nicht gefischt wird, an der Reeling befestigt find,
ferner aus einer starken Dampfwinde, dis auf einer Trommel die
400 m langen 6 bis 8 cm starken Stahlleinen zum Schleppen
des Netzes trägt, sowie aus starken stählernen Rollvorrichtungen,
welche zum Aussetzen und Einholen des Netzes gebraucht werden.
Die Besatzung setzt sich auf den Reisen in der Nordsee aus dem
Kapitän, einem Steuermann, zwei Maschinisten , dem Koch, Netz¬
macher, 3 bis 4 Matrosen und einem Heizer zusammen ; dehnen
sich die Fahrten weiter , z . B. bis nach Island aus, so wird das
Personal um einen oder zwei Matrosen und einen Heizer verstärkt.
Der Dienst auf den Fischüampfern ist Wohl der schwierigste, den
die gesamte Schiffahrt überhaupt kennt. Dis Mannschaften lernen
die Seefahrt mit allen ihren Gefahren von ihrer rauhesten Seite
kennen und entwickeln sich daher in der Regel zu tüchtigen See¬

. Längsschnitt eines Hochsee-Fischdampfers.1 . KaMs für Kapitän, Steuermann und Maschinisten. 2 . Dampfmaschine. S. Kessel . 4 . Kohlenbunker5 . Fischraum. 6. Eisraum. 7 . Mannschastslogis. 8. Kabelgat. S . Dampfwinde.

Hochsee-Fischdampfsrbeim Fischen mit dem Schesrbrettnetz.s . Scheerbrett. b. Netzbauch , c . Steert . ä. Grundtau.
lsuten, die auch bei der kaiserlichen Marine besonders hoch geschätztI werden.

I , . ,-Mmc is mollsz -«, dies bekanyte , heutzutage allerdings wohl- auf reden Geschäftszweig anwendbare Wort, bewahrheitet sich ganz
besonders im Betriebe der Hochseefischerei. Die Ausrüstung der
Dampfer erfolgt stets mit größtmöglicher Beschleunigung . Der
Aufenthalt im Hafen dauert daher in der Regel nur so lange,wie es zum Löschen der Ladung , zum Einnehmsn von Kohlen,
gemahlenem Eis, Proviant und Wasser unbedingt erforderlich ist.Mit möglichster Geschwindigkeit sucht der Fischdampfer die Fisch¬
gründe zu erreichen, deren Lage und Beschaffenheit der Kapitän
kennen muß , um gute Beute zu erzielen . Im allgemeinen ist ihm
hierfür die vom deutschen Seefischereiverein herausgegebene deutsche
Fischereikarte nebst Kommentaren ein vorzügliches Hilfsmittel.
Mancher Fischdampferkapitän hat jedoch auf Grund eigener
Beobachtungen Fischgründe festgestellt, die ihm reichen Ertrag boten.
Selbstverständlich spielt dabei auch der Zufall oft eine große Rolle.
Im allgemeinen bearbeiten die Fischdampfer im Sommer den süd¬
östlichen Teil der Nordsee , im Herbst die mittlere Nordsee und im
Winter bis in den Frühling hinein den nördlichsten Teil. Das
Skagerack wird fast während des ganzen Jahres , und die Gewässer
bei Island nur während der ruhigeren Jahreszeit befischt. Die
Fischerei in der Nordsee darf einem internationalemVertragezufolge
innerhalb dreier Seemeilen von der Küste nicht befischt werden.

Zum Fischen wird jetzt ausschließlich das Grundschleppnetz
gebraucht , welches in kleinerem Maßstabe zuerst bei der englischen
Küstenfischerei Verwendung fand und , allmählich vergrößert , auchin Deutschland zur Einführung gelangte . Es giebt z. Zt . zweiArten von Grundschleppnetzen , von denen das „Schserbretternetz"in neuerer Zeit das früher ausschließlich benutzte „Baum¬
netz

" fast ganz verdrängt hat, da es bedeutend schärfer
fischt, d . h. mehr in den Grund eingreift und daher
einen größeren Fang an Plattfischen zu erzielen im Stande ist,
als das letztere. Das Scheerbretternetz ist etwa 38 m lang ; die
Breite der Netzöffnung beträgt 28 w . Dis an beiden Seiten auf¬

rechtstehenden mit starken Eisenbeschlägen versehenen BrettttimSe-
Wichtevon 350 KZ dienen zur Offenhaltungdes Netzes beim Schleppen?
An der Innenseite dieser Scheerbrett » , d . h . dem Netzszugekehrt.
sind je vier Ketten angebracht , welche sich m eurem Rrnge, der
auch die Schleppleine aufnimmt, vereinigen . Die verschiedene
Länge der vorderen und Hinteren Ketten hat zur Folge, daß das
Brett zu der Zugrichtung einen Winkel bildet und das Bestreben
hat. seitwärts auszuscheeren . Das Netz ist aus starkem Manila,
garn von 2 bis 3 mm Durchmesser gefertigt , welches m dem
Hinteren Teile, dem sogen . Steert . doppelt verarbeitet wird- Zur
Konservierung ist das Netz in The» getränkt . An die Haltbarkeit
dieses wertvollen Fischereigerätes müssen große Anforderungen
gestellt werden , da es oft vorkommt , daß es bedeutende Lasten zu
tragen und an Bord der Dampfer zu befördern hat. Beispiels¬
weise ist es keine seltene Erscheinung , daß auf dem Meeresboden
ruhende Anker . Wrackstücke, große Steine außer den gefangenen
Fischen , die an sich schon ein sehr bedeutendes Gewicht repräsentieren,
sich im Netz vorfinden . Einem derartigen Fischzuge beizuwohnen,
ist für den Laien außerordentlich interessant , erhält man doch
namentlich beim Leeren des Netzes erst einen Begriff davon , wrs
mannigfach die Meeresfauna sich gestaltet , und welch wunderliche
Geschöpfe sich in der Tiefe vorfinden.

Das Fischen mit dem Scheerbrettnetz geschieht auf folgende
Weise : Nachdem der Dampfer den zu befischenden Grund erreicht

hat, und die Tiefe genau abgelotet ist, wird das Netz
zum Aussetzen klar gemacht . Dann beschreibt der
Dampfer (siehe Bild) mit verminderter Fahr-
geschwindigkeit einen Bogen, während dessen das
Netz innerhalb des beschriebenen Kreises ausgesetzt
wird. Dadurch bleibt die Schiffsschraube klar.
Nachdem die 400 Meter langen und etwa 6 —8
Centimeter im Durchmesser haltenden Stahlleinen
von der Trommel der Dampfwinde so weit ab¬
gelaufen sind, daß die dreifache Länge der abge-
loteten Wassertiefe erreicht ist, handelt es sich darum,
das Netz in gleichmäßigem Tempo über dm Grund
wegzuschleppen. Hier muß verhütet werden , daß
durch zu schnelles Fahren das Netz sich sprungweise
vorwärts bewegt , also zeitweise den Grund nicht
berührt, andererseits , daß durch zu langsamesFahren
das Grundtau zu sehr sich in den Grund einwühlt
und dadurch die Fische aufscheucht, sodaß sie bei dem
langsamen Vorwärtsbewegendes Netzes Gelegenheit
zum Entweichen finden . In d» Regel ist 2 —2A,
Knoten in der Stunde, also 60— 80 Meter in der
Minute, die paffende Geschwindigkeit . Der Nstzzug
dauert 4— 7 Stunden, je nach Wassertiefe und
Grundbeschaffenheit , dann geschieht das Einholm
mittels Dampfwinde. Das Netz wird über Deck
hochgehoben, an dem unteren Ende geöffnet und
entleert . Die Hauptfischartsn , die gefangen werde»,
sind Schellfische, Kabliau, Schollen, Steinbutt,
Seezungen, Rotzungen re. Das durchschuAlichs
Gesamtergebnis zu einer Fangreise in die NordNe
beträgt 150—200 Centn » . Das beste je edierte
Fangergebnis hatten im letzten Wint« d« FiW-
dampfer „Präsident Herwig" und ein Dampf» d«
deutschen Dampfsischerei -Gesellschaft „Nordsee " mit
über 900 Centn « bei Island gefangenen Fischen -zu
verzeichnen. Sobald das Netz mit dem Fange „ein,
gehievt ", d . h . an Bord geholt ist, wird mit dem
Sortieren, Schlachten , Entweiden und gründlichen
Reinigen d» Fische begonnen , wobei jeder Mann
der Besatzung seine bestimmten Funktionen zu ver¬
richten hat. Es « folgt dann die Verpackung der
Fische in Eis im Fischraum.

Die Reisen der Dampf« dauern in der Regel
im Sommer 6 bis 8 Tage» im Wint» S bis
12 Tage, soweit die Fischgründe in der Nordsee oder
im Skagerack aufgesucht werden . Jslandreisen
nehmen gewöhnlich14 bis 16 Tage in Anspruch.
Von groß » Wichtigkeit ist es, daß der Dampf» so
schnell als möglich seine Fänge an de» Markt
bringt, um stets frisch« Ware zu liefern . Die Höhe
des Ertrages hängt häufig mehr von d« Qualität
der Ware als von der Quantität ab.

Im Hafen angekommen , gelangen di« Fische meistens während
der Nacht zur Entlöschung , um am anderen Morgen in der Auktion
verkauft zu werden . Der Dampf« sorgt entweder gleich nach seinem
Eintreffen oder vor bezw. gleich nach der Entlöschung seines Fanges
für seine Ausrüstung zur nächsten Reise, die er oft schon nach
12 Stunden wieder antritt.

Das Auktionswesen ist in Geestemünde , Bremerhaven,
Hamburg und Altona streng geregelt . In Geestemünde liegt es
in Hände » der „Fischerrihafenbelriebs -Genofsenschaft ", die auch das
Entlöschen der Dampfer besorgt . In der Regel beginnt morgens
um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr, die Auktion , welche je nachdem
zum Verkauf stehenden Quantum Fische, das nicht selten 1500
bis 2000 Centn » erreicht, 2 bis 4 Stunden Zeit erfordert . Die
Fische sind in Kisten im allgemeinen » 120 Pfund frei zum Verkauf
in der 450m langen Auktionshalle aufgestellt und gelangen in d»
Reihenfolge , wie die Dampfer in den Hafen eingelaufen sind, zur
Versteigerung . Die Gebote werden in Pfennigen pro Pfund, die
Uebergebots in der Regel in Viertel-Pfennigen abgegeben.

Die verkauften Fische werden sofort von den Fischhändlern
abgeholt und versandfertig gemacht, d . h . für den Versand mit der
Eisenbahn in Eis und Stroh in Weidenkörben , für den Versand
mit der Post in Spahnkörben oder Pappkartons verpackt. I»
Geestemünde werden die fertigen Körbe durch Angestellte der Eisen-
bahnverwaltung von den Packräumen der einzelnen Firmen abge¬
holt und in der Güterexpedition in Eisenbahn -Waggons verladen,
die, zu besondere» Fischzügen vereinigt , die nahrhaften Bewohner
des Meeres ins Inland befördern . Von den drei täglich vom
Fischereihafen Geestemünde abgehenden „Fischzügen " werden zwei
in der Richtung über Braunschweig nach Westfalen und den Rhein¬
lands», ein« über Berlin, Dresden nach dem Süden abgelasien.
Der durchschnittliche Versand beträgt täglich 40 bis 60 Waggons.

Ein interessantes Bild von dem Wachsen des Geestemünder Fisch¬
handels in den letzten 25 Jahren »giebt sich aus folgenden Berichten
der Geestemünder Handelskammer entnommenen Ziffern . Danach
wurden im Jahre 1872 an Seefischen 859,950 Pfund Seefische in



Geestemünde angebracht , 1875 flieg dieses Quantum auf 1,890.000
Pfund, 1877 ging es auf 1,558,000 Pfund zurück, um im Jahre
1878 auf 2,104,000 Pfund zu steigen. Im Jahre 1889, also zur
Zeit des Beginnes der Dampffischerei » wurden in der Geestemünder
Auttionshalle2,658,474 Pfund Fische versteigert , welches Quantum
sich bis zum Jahre 1897 allmählich auf 26,901,767 Pfund steigerte.
Im Januar d . I . wurden in der Geestcmündsr Auktionshalle an¬
nähernd 3 MillionenPfund Fische umgesetzt, also erheblich mehr als
noch im ganzen Jahre 1889 angebracht worden sind . Wie die Zufuhren,
so hat sich auch der Versand gesteigert. Er betrug 1886 1,395,250
Kilo und 1896 15,368,465 Kilo , was eine Zunahme von rund
14 Millionen Kilo in 10 Jahren bedeutet . Diese Ziffern charak¬
terisieren in treffender Weise den Entwickelungsgang der Geeste¬
münder Hochseefischerei und des Fischhandels , sie sind jedoch noch
immer gering gegen diejenigen des englischen Versands . So wurden
in Grimsby, wie Duze in seiner oben erwähntenBroschüre angiebt,
im Jahre 1895 schon 85 Millionen Kilo , in Hüll 58 Millionen
Kilo Seefische versandt , und der gesamte Bahntransport betrug in
England und Wales zusammen 333 Millionen Kilo.

Der Erlös der vier deutschen Hauptmärkte Geestemünde,
Bremerhaven , Hamburg und Altona aus Seefischen und Meer-
erzsugnissen belief sich im letzten Jahre auf zusammen 7,653,326 Mk.
gegen 7,169,091 Mk . im Jahre 1896.

Davon entfielen auf:
Geestemünde 2,897,697.19 Mk ., Hamburg 1,852,430.42 Mk.
Bremerhaven 1 .070,791.34 „ Altona 1,832,207.71 „

Hinzukommen dann noch die nicht unbedeutenden Erträge aus den
Fängen der Dampferder WilhelmshavenerHochseefischerei-Gesellschaft,
der deutschen Dampffischerei -Gesellschast „Nordsee " in Nordenham
und der Segelsischer an der ostfriesischen Küste u. s. w . über die
uns jedoch leider kein zuverlässiges Ziffernmaterialvorliegt.

Im Geestemünder Fischereihafen verkehrten imerstenViertel-
jahr 18 98 444 Fischdampfer und 28 Segelfahrzeuge gegen 356
Dampfer und 8 Segelfahrzeuge in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Der Umsatz in den Auktionshallen belief sich auf 7,584,976Pfund
Fische mit 996,009 Mk . Erlös gegen 5,784,182 Pfund Fische mit
720,453 Mk . Erlös im 1 . Vierteljahr 1897. Diese Zahlen er¬
geben dem Vorjahre gegenüber eine recht beträchtliche Verkehrs¬
zunahme.

Welchen Einfluß der Fischhandel auf das ganze Erwerbsleben
derjenigen Orte, welche dis Hauptfischmärkte besitzen, gewonnen hat,
ergiebt sich aus einer Reihe von Gewerben und industriellenBe¬
trieben , welche sich in seinem Gefolge entwickelt haben . Wir zählen
darunter hauptsächlich die Fischräuchereien und Fischkonservenfabriken,
Fischguanofabriken , Fischthransiedereien und Marinieranstalten, die
Gewinnung von Medizinal-Leberthran , die Netzmacherei und Neep-
schlägerei, Korbflechterei , Eisgewinnungsanlagen, den Schiffbau
u. a . m. Schließlich gewährt die Hochseefischerei in allen ihren
einzelnen Teilen Hunderten von Arbeitern und Seeleuten sicheres
Brod und dauernden Verdienst.

Leider sind nun, da die Hochseefischereider übrigen dis Nordsee
berührenden Staaten gleichfalls in den letzten Jahren stark zu¬
genommen hat, sowohl die Fänge als auch die Fischgrößen in
der Nordsee stark zurückgegangen, weshalb die Fischdampfer
ihre Reisen weiter ausgedehnt haben.

Nach den bisherigen Erfahrungen scheint es , wie Duge weiter
angiebt, durchaus nicht unmöglich zu sein, daß deutsche Fischdampfer,
außer im Skagerrack und bei Island , auch in der Nähe der
Bären - Insel und an der grönländischen Küste ihre Netze
auswerfen, wenn ein reicher Fang dazu ermutigt, diese Reisen
zu unternehmen , und das deutsche Volk den Seefisch mehr,
als es zur Zeit noch der Fall ist, als gutes Nahrungsmittel
schätzen lernt, und der Handel im Stande sein wird , die großen
dem Meere abgewonnenen Schätze entsprechend zu verwerten . In
Bezug auf die Fischerei in den nördlichen Gewässern gedenkt be¬
kanntlich die vor einigen Tagen von Geestemünde aus an Bord
des oldenburgischen Fischdampfers „Helgoland " in
See gegangene Nordpolar-Expedition unter der Leitung Theodor
Lerners und mehrerer Gelehrten Untersuchungen anzustellen , die
vielleicht von großer Wichtigkeit für diesen unseren blühenden
Handelszweig werden können . Neuerdingsverlautet auch , daß am
1. Juli S . M. S . „Olga ", welche bekanntlich mit dem Schutze
der deutschen Hochseefischerei betraut ist, unter der Führung ihres
Kommandanten, Korvettenkapitän v . Dassel , nach Spitzbergen
entsandt werden soll, um daselbst Arbeiten zur Förderung der
Hochseefischerei auszuführen. An der Expedition werden Mit¬
glieder des deutschen Seefischereivereins , dessen Verdienste um die
deutsche Hochseesischerei ganz hervorragende sind, teilnehmen ; die
Arbeiten sollen durch den Kapitän zur See Dittmar und einige
Gelehrt« geleitet werden . Die Rückkehr wird im September er¬
wartet. Sollte sich diese Mitteilung bestätigen , woran wohl kaum
zu zweifeln ist, so würde in dieser Maßnahme wiederum eine er¬
freuliche Anteilnahme der preußischen Regierung an der Förderung
der Hochseefischerei-Interessen zu erblicken sein, die allerAnerkennung
würdig ist, und der man nur den besten Erfolg wünschen kann.

* Landgericht.
Sitzung dom Mittwoch , de» 1 . Juni.

Die erste Strafkammer des Grobherzoglichen Landgerichts
hatte folgend « Anklagesachen zu erledigen:

1 . Wider den Wirt und Bierverleger Louis Heinrich Friedrich
Sand meyer zu Bant, wegen fahrlässiger Körperverletzung . Die
Staatsanwaltschaft klagt ihn an, am 22. März d . I . durch Fahr¬
lässigkeit die Körperverletzung eines Anderen veranlaßt zu haben,
indem er mit einem Bierwagen die Oldenburger Straße in Bant
im schlanken Trabe entlang fuhr und dabei die 5jährige Tochter
des Arbeiter Stork überfuhr . Die Oldenburger Straße ist die
frequentiertest « Straße in Bant und für Fuhrwerke ein langsames
Tempo durchaus geboten . Der Angeklagte bestritt , übermäßig
schnell gefahren zu haben , an dem Unfall trage das Kind selbst
die Schuld, denn es sei im letzten Augenblick quer über die Straß«
gelaufen , dabei von der Deichsel erfaßt worden und zu Boden ge¬
fallen . Die Kleine hat eine nicht unerhebliche Kopfwunde und
eine Quetschung der rechten Schulter davongetragen . Das Urteil
lautete auf Freisprechung des Angeklagten.

2 . Gegen 1) den Ziegelarbeiter Joh . Gerh. Ripken , 2 ) den
Haussohn Joh . Herm . Lehmkuhl, 3) den Ziegelarbeiter Joh . Fr.
Heißenberg , sämtlich aus Bloherfelde , wegen gemeinschaft¬
licher gefährlicher Körperverletzung . Ihnen wird zur Last gelegt,
am 27. März d . I . zu Petersfehn den Haussohn Plaßmeyer
mittelst Waffen vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , indem sie
ihn mit Fäusten ins Gesicht schlugen, ihn zu Boden warfen und mit
ihren schweren, mit Nägeln beschlagenen Stiefeln stießen und traten.
Die Angeklagten leugnen . Aus den Aussagen der Zeugen ging
aber hervor , daß die Angeklagten den Plaßmeyer in einer un¬
menschlichen Weise behandelten . Nachdem sie ihn zunächst mit
Fäusten ins Gesicht geschlagen und ihn zu Boden geworfen hatten,
traten Ripken und Lehmkuhl ihn mit Füßen , ohne zu beachten,
wohin sie stießen. Sie traten ihn wiederholt mit ihren Stiefel¬
absätzen ins Gesicht und auf den Kopf . Ripken sprang schließlich
auf den am Boden Liegenden und trampelte in bestialischer Weise
auf ihm herum . Die Verletzungen des armen Mißhandeltenwaren
recht schwere, sein ganzer Körper war über und über mit Wunden
bedeckt. Das Gericht zog die von Ripken gezeigte außerordentlich
rohe Handlung namentlich in Betracht uud venrrteilte diesen zu
einer Gefängnisstrafevon 1 Jahr und 9 Monaten. Lehmkuhl erhielt
9 Monate Gefängnis; Heißenberg kam mit 2 Monaten Gefängnis
davon.

3 . Gegen den Schuhmachergesellen Nieks Joh. Heim. Rieken
aus Wüppelseraltendeich , wegen Diebstahls im Rückfalle. Die
Anklage geht dahin , daß Rieken am 29. April d . Js . dem Arbeiter
Janßen zu Fedderwarden ein Portemonnaie mit 20 Mk . Inhalt
entwendet habe . Der Angeklagte räumt dies ein . Er war an
dem genannten Tage mit dem Janßen und noch mehreren anderen
in mehreren Wirtschaften gewesen, und batte Janßen dabei
erheblich über den Durst getrunken . Er schlief schließlich am Tische
ein und hielt dabei sein Portemonnaie in der Hand. Um nun zu
verhüten , daß es ihm gestohlen werde , machte sich der Angeklagte
— wie er zu den Zechgenoffen sagte — an Janßen heran , um ihm
das Portemonnaie in die Tasche zu stecken . Leider verwechselte er
die Taschen, denn es wurde schließlich in seiner eigenen gefunden.
In Anbetracht der vielen Vorstrafen wegen Diebstahls erkannte das
Gericht auf 1 Jahr Zuchthaus.

4. Wider den Schlachter Heim. Ludw . Johann Seebrecht
aus Heppens , wegen Widerstandes gegen dis Staatsgewalt . Der
Angeklagte fuhr am Abend des 2 . März durch Varel und wurde
dabei , da er ohne Licht fuhr, von dem Gendarmen zum Brook
angehalten . Statt aber seinen Namen zu nennen , schlug er auf
die Pferde und fuhr im Galopp davon. Der Gendarm traf den
Angeklagten später an der Langenstraße vor einer Wirtschaft
wieder und ersuchte nochmals um Nennung des Namens. Jetzt
wurde der Angeklagte grob und vergriff sich schließlich an dem
Beamten. Da gütliches Zureden, loszulassen , nichts fruchtete,
mußte der Beamte schließlich von seiner Waffe Gebrauch machen
und gelang eS ihm denn auch, den wütenden Angeklagten zur
Raison zu bringen . Der Angeklagte hat sein unbesonnenes Vor¬
gehen schwer zu büßen , denn das Gericht verurteilte ihn heute zu
3 Monaten und 1 Woche Gefängnis neben der Strafe für die
Nichtführung des Lichts zum Betrage von 3 Mark event . 1 Tag
Gefängnis.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 2 . Juni. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,80 103,35

3V, PCt . do. vo. 102,80 103,35
8pCt . do. do. . . . . 96,10 96,65
3 '/. PCt . Alte Oldenb . Konsolr . . . 101,50 102 .50
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101,50 102 .50
3pCt . do. do. . . . . 93 94
3 vCt . Oldenb . Drämien-Anleibe . . _ — —

Neues vom Büchermarkt.
Kiautschou und die ostasiarische Frage . Erlebnisse

aus China und der japanischen Gefechtsfront . Von R . Schu¬
macher . Berlin, Verlag von Fußinger. — In diesem Buche
giebt der Verfasser eine beachtenswerte Darstellung ostasiatischer
Verhältnisse , die bis auf das Kapitel Kiautschou weit aus dem
Rahmen allgemein herrschender Ansichten heraustritt und jenen
Erfolg verdient , den Schumacher mit den ersten Veröffentlichungen
über den handelspolitischen Wert unserer neuesten Erwerbungen im
fernen Osten , sowie durch feine Vorträge vor geographischen Gesell¬
schaften in reichstem Maße errang. Schumachers Urteil über Japan
würde parteiisch klingen , wenn er sich lediglich auf Kritiken beschränkt
hätte; aber schlagende Beweise decken stets die Behauptungenund
nie fehlt der reizvolle, versöhnende Abschluß, der sich in dem Kapitel
„Tod des Prinzen Kitashiracava " in der vollen Anerkennung der
Opferwilligkeit japanischer Aerzte und zum Schluß in „den Toten-
fesien zu Tokio " ganz besonders ausprägt. Schumacher , der die
japanische Formosaexpedition mitmachte und als erster Deutscher
wertvolle ethnographische Aufzeichnungen aus den wenig erforschten
Gebirgsregionen Formosas mitbrachte , läßt aus jeder Zeile das
gesunde, weittragende Urteil sprechen, das im Verein mit lebens¬
warmen und teilweise farbenprächtigen Schilderungen jenes
stimmungsvolle Ganze ausmacht , das den Leser mit voller Be¬
friedigung erfüllen wird. -r.

Der Harz, praktisches Handbuch für Reisende , Band 2 der
bekannten Reisebücher von Grieben , ist soeben in 26 . Auflage
erschienen (Verlag von Albert Goldschmidt , Berlin IV) . Auf
Grund der vorzüglichsten Quellen bearbeitet , ist der treffliche und
bewährte Reiseführer aufs Neue durchgesehen und ergänzt worden.
Klare und übersichtliche Anordnung, Genauigkeit und Vollständigkeit
aller wünschenswerten Angaben bilden die Vorzüge des Buches . Ein

reiches Material an Karten und Illustrationen begleitet den Text,
und als Neuerung sind dem Reisehandbuch auch die wichtigsten
Harztouren und Wege für Radfahrer eingefügt worden . Wer also
eine Reise in den schönen Harz plant, dem steht hier ein trefflicher
Reiseführer und -Begleiter zur Verfügung.

Im Vaterländischen Mussum zu Celle ist während des letzten
Winters etwas ganz Eigenartiges geschaffen worden : eine alt¬
lüneburgische Bauernstubenebst einem „Fielt" . Die Bauernhäuser
in Niedersachsen haben im Laufe der zweiten Hälfte dieses Jahr¬
hunderts ihren eigenartigen Charakter fast überall verloren . Man
müßte weit zurückgehen, um alles dasjenige , was nach langjährigem
eifrigen Sammeln hier im Cell« Museum wieder vereinigt ist, in
einem Bauernhause zusammen anzutreffen . Die Halbmonats¬
schrift „Niedersachsen" (Bremen ) bringt in ihrer neueste»
Nummer eine Beschreibung dieser getreu ausgestatteten alten nieder¬
sächsischen Bauernstube nebst drei wohlgelungenen Abbildungen , die
uns alle Einzelheiten vor Augen führen . Allen denen, die sich für
die Geschichte unserer engeren Heimat interessieren , wird diese
Nummer der bekannten Zeitschrift besonders willkommen sein.

Der 10 . Band von Schlossers „Weltgeschichte " , deren
wir hier schon öfter gedachten, umfaßt die Geschichte des 16 . Jahr¬
hunderts vom ersten Religionsflieden an. Er beschäftigt sich be¬
sonders mit jenen großen Umwälzungen , die durch das Auftreten
Luthers und seiner Mitkämpfer hervorgerufen wurden . Dabei be¬
lichtet Schlaffer aber nicht nur über die Reformation in Deutsch¬
land, wenn auch naturgemäß deren Schilderung den breitesten
Raum einnimmt , sondern ihre Folgen auch in den anderen Ländern
Europas werden klar und ausführlich dem Leser vorgesührt.
Wie in jedem früheren Bande, so finden wir auch in diesem, Hand
in Hand mit dem Berichte der politischen Ereignisse , eine ein¬
gehend« Würdigung der Litteratur und Bildung jenes Jahr-

3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,
unkündbar bis 1905

3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleche.
3pCt . do . do. do.
3 '/, PCt. Bremer StaatS-Anleih « von 1898
4M . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlechen
3 -/, PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch.,Lömng«
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, pCt . Minden« Stadtanleihe . .
4vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Cis .-Prior. staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4M . alte ital.Rente (Stückev 4000frk. » .darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- M . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V- M . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

rmd Wschselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablungu.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1. Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhev .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) . . . . . —
Warpssp .-Prior .-M . III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,395
„ „ New -Aork „ „ i Doll. „ „ . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,85
An der Berliner Börse notierien gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb . V«sicher.-Gesellschafis-Aktien per St . —

Diskont d« Deutschen Neichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Uns« Zins für Wechsel 4 V, pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 M.

102,60 103,18
102,60 11-3,15
96,60 97,15

100,50 —

101,50 —
99,50 —

100 101
100 101

100,50 101,50
101,30 101,85
101,30 101,85
91,60 92,15

91,70 92,40
57,70 58,25

102,25
102,35 —

81,30 —

99,8) 100,35
99,45 99,75

93,70 99

101 102
105 106

— 157

169,60
20,495
4,225

Märkte.
Hamburg, 29/31 . Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief gut. Zugeführt 840 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 52—53 Mk ., leichte 53—55 Mk ., Sauen
42— 47 Mk. und Ferkel 52—54 Mk . pro 100 Pfund.

Hamburg, 31 . Mai . Dem Markt auf dem Heiligengeist¬
felde waren angetrieben 620 Rinder und 1108 Schafe . Preise
für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen
64 Mk .. 2 . do. 56- 59 Mk .. junge , fette Kühe 66- 59 Mk .,
ältere 48 — 53 Mk ., geringere 46—48 Mk ., Bullen nach Qualität
46 - 54 Mk . — Schafe 1 . Qualität 60V, Mk ., 2 . do. 50 bis
55 Mk ., 3 . do . 40—45 Mk. Der Handel wickelte sich schleppend
ab, trotzdem wurde mit dem Bestände so ziemlich geräumt. Im
allgemeinen waren die Preise wie in der Vorwoche , doch wurden
bessere Kühe etwas höher bezahlt.

Bremen, 31 . Mai. ( Marktbericht des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 205 Rinder, 179 Schweine,
29 Kälber , 131 Schafe. Geschlachtet wurden : 82 Rinder,
174 Schweine , 14 Kälber , 65 Schafe . Lebend ausgesiihrt:
71 Rinder, 1 Schwein » 15 Kälber , 4 Schafe . Bestand : 52
Rinder, 4 Schweine , — Kälber , 62 Schafe . Bezablt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Ochsen 58—66 Mk ., Quenen 57 bis
63 Mk ., Stiere 50—59 Mk ., Kühe 47- 60 Mk . . Schweine 52 bis
58 Mk ., Kälber 60 — 80 Mk , Schaf- 55— 60 Mk . Unverkauft
blieben : 32 Rinder, 4 Schweine , — Kälber , 62 Schafe.

Hannover, 1 . Juni. Central- Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutig « Viehbörse waren aufgetrieben:
167 Stück Großvieh , 599 Stück Schweine , 205 Stück Kälber,
86 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60—64 Mk . , 2. Sorte
55—59 Mk . , 3 . Sorte 50—54 Mk . , Schweine 1 . Sorte 54 bis
55 Mk ., 2 . Sorte 50- 53 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd .,
Kälber I . Sorte 70—75 Pfg , 2. Sorte 60—65 Pfg ., 3. Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60- 65 Pfg .,>2 . Sorte 50- 55 Pfg .,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Hand«! ziemlich.

Hunderts . Die Versuche der Italiener , das Studium der Alten
auf die Lehren des Christentums anzuwenden , wie auch die Fort¬
schritte der realen Wissenschaften bei den Deutschen und dis Pflege
der klassischen Litteratur in Frankreich werden geschildert. Sie
geben ein klares Bild des geistigen Lebens dieses Jahrhunderts
und führen uns die Vortrefflichkeit der Schlosserfchen Weltgeschichte
wieder klar vor Augen.

Seeschiffahrt für jedermann . Von E. Knigging.
Verlag von G . W Niemeyer Nachf ., Hamburg. — Der Verfasser
dieses sehr unterrichtenden Buches ist aus der Praxis des see¬
männischen Berufs hervorgegangen . In sein« späteren Wirksamkeit
als Mitglied der Prüfungskommission für Seeleute in Japan,
Mitarbeiter an dem Segelhandbuch der Deutschen Seewarte über
den Stillen Ozean , Bearbeit« der nautischen Notizen und Tabellen
zu Justus Perthes' See-Atlas, ist er auch weiteren Kreisen bekannt
geworden . In diesem Buche hat er die Aufgabe unternommen,
allen Laien , jüngeren und älteren Seeleuten eine Praxis der See¬
schiffahrt zu liefern , wie sie in dieser Form und Kürze neu ist.
Neben einer Menge wertvoller Winke ist besonders hervorzuheben
das hier behandelte Gebiet der Steuermannskunst, wie auch die
Wesentlich verkürzte Rechnung mit Hilfe 4stelliger Logarithmen in
einfachst« Anordnung , wie sie der Seemann bisher noch nicht
kannte . Als ein weiteres , erstrebenswertes Ziel seines Buches hat
der Berfaffer bezeichnet, das noch vielerorts , sowohl im Küstengebiet
als im Binnenland« mangelnde Verständnis für seemännische
Dinge durch eine umfastende Behandlung des Stoffes in knapper
und klar« Form zu heben und zu erweitern . Die Lösung dieser
mannigfachen Aufgaben ist dem fachkundigen und gewandten Autor
in seltener Weise gelungen . F. L.
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Langestratze 84
Eröffnung morgen.

(frühervon llsr l.ssgs) .
Freitag , abends6 Uhr.

Oldenburgische Staatsbahu.
MWW ^ Am 8 . Juni d. I.

werden in Veranlassung des
Pferdemarktes zu Oldenburg
folgende Sonder -Perfonen-

HMWjWM ^ züge mit 2 . und 3 . Klasse
gefahren, für welche die gewöhnlichen Fahr¬
karten Giltigkeit haben.

1. Von Carolinensiel nach Oldenburg.
Carolinensiel Abf. 4 .50 morgens.

I

Garms .. 4 .59
Hohenkirchen ., 5,06
Tettens . . 5. 13
Bussenhausen . . 5,19
Wiefels .. 5 .26
Jever 5 .40
Heidmühle . . 5.48 »»
Ostiem ,, 5,53
Sanderbusch . . 6 .01
Sande „ 6 .07 »d
Ellenserdamm .. 6,16 r»
Varel .. 6,32
Jaderberg . . 6.43
Hahn .. 6.53
Rastede .. 7.04
Südende .. 7. 12

Oldenburg,Ziegelhofstr. Ank. 7 .22 »d
„ Bahnhof . . 7.28

S. Von Nordenham nach Oldenburg und zur
Nordenham Abf. 5,10 morgens.
Großensiel , 5 .15
Kleinensiel , 5 .21
Rodenkirchen „ 5 .29
Sürwürden , 5,34
Golzwarden » 5 .40
Brake „ 5.49 E
Ovelgönne „ 5,58 St
Strückhausen „ 6 .04 «
Oldenbrok » 6 .11 E
Großenmeer „ 6 .20 E
Lvy . 6 .31 E
Ipwege . 6 .36 E
Etzhorn „ 6 .41 E
Ohmstede « 6.47 E
Oldenburg Ank . 6.54 -d
Oldenburg Abf. 5.22 nachm.
Ohmstede Ank. 5 .31 k»
Etzhorn » 5,39 E
Lpwege „ 5.46 E
Loy ^ 5 .53 »k
Großenmeer „ 6,08 E
Oldenbrok , 6.20 E
Strückhausen ., 6 .29 »»
Ovelgönne „ 6.37
Brake „ 6,50
Golzwarden „ 6 .58 »d
Sürwürden » 7.05 Sk
Rodenkirchen , 7 . 11 »
Kleinensiel « 7 .20 E
Großensiel , 7.27 E
Nordenham „ 2,33 k»

V V « > ^

Sie irgend eine andere Ernte -Maschine kaufen , sehen Sie sich die

neuesten Ernte-Maschinen
im Maschinenhmrs von M . L. Reyersbach an.

Sie kaufen dann nichts anderes, als was da geboten wird.

Vom Besten dos Beste!
AL. Li. Itv ^vL

3 . Von Apen nach Oldenburg.
Apen Abf. 6,42 morgens.
Ocholt » 6,52 „
Zwischenahn „ 7,04 „
Kayhauserfeld „ 7,11 „
Bloh „ 7 . 19
Wechloy „ 7,25

Oldenburg, Ziegelhofstr. Ank . 7,29
, Bahnhof „ 7,35

Witterung wird der neue

Komet Hcuwcndcr
von ganz besonderem Vorteil bei der Heuernte sein,
denselben bitte an , und Sie kaufen keinen anderen.

Sehen Sie sich

M . L. Reyersbach.

Der neue

Stahl -Chanchion -Rechen
hat eine Spurweite von 2,20 Meter und kann leicht jedes Landheck und jede
Einfahrt passieren.

DSU' Ganz ans Stahl HU
ist der neue Stahl -Champion-Rechen heute der

VW" vollkommenste Rechen "WH
der Gegenwart und besonders für schweres Heu zu empfehlen.

M. L,.

Bekanntmachung
über das Sundeskriegerfest in Oldenburg.

Wegen der Abhaltung eines Feldgottes¬
dienstes und der Aufstellung des Festzuges
sind am Sonntag , den 5 . Juni , der Pferde¬
marktplatz und die Heiligengeiststraße vom
Eijenbahnübergang bis zu den Kasernen von
vormittags 10 Vs Uhr bis nachmittags 1 Uhr
für jeden Verkehr gesperrt und dem Publikum
nicht zugänglich.

Von mittags 12 Uhr an sind ferner dis
Donnerschweerstraße von der Milchstraße an,
die Rosenstraße und die Straße vor dem
„ Neuen Hause" für Wagen, Reiter und Rad¬
fahrer gesperrt.

Der Festzug geht über die Donnerschweer¬
straße, Heiligengeiststraße, Langestraße, Achtern¬
straße, den Marktplatz, die Langestraße, Haaren¬
straße, den Friedensplatz , die Peterstraße»
Katharinenstraße , Steinweg , Blumenstraße,
Auguststraße und die Ziegelhofstraße zum
Ziegelhos.

Der Stadtmagistrat richtet an die Bewohner
der Stadt und an die auswärtigen Besucher
des Festes das dringende Ersuchen, die Fahr¬
straße für den Festzug ganz frei zu lassen.

Es liegt im eigenen Interesse des Publikums»
datz ein Andrang nach dem Pferdemarkt¬
platz hin vermieden wird , und die Zuschauer
sich auf dis ganze vom Festzuge znrück-
zulegende Strecke bis zum Ziegelhof hm
verteilen.

Unsere Mitbürger bitte » wir , der Stadt
durch Aushängen von Fahnen ein festliches
Aussehen zu geben.

Oldenburg , 31 . Mai 1898.
Stadtmagistrat.

_ Roggemarm.

*

4. Von Oldenburg nach Leer.
Oldenburg Abf. 2,55 nachm.
Bloh Ank . 3,03 „
Kayhauserfeld « 3,11 „
Zwischenahn „ 3,18 „
Ocholt ^ 3 .30 „
Apen » 3,39 ^
Augustfehn » 3,46 „
Stickhausen » 3,56 „
Filsum n 4,02 ^
Nortmoor » 4. 10 ,
Leer „ 4 .20 „

Oldenburg , 25. Mai 1898.
Hroßherzogk . Kiseuvastn -Direktion.

ALm Sonntag , den 5 . Juni d . Js ., dürfen
^ in der Stadtgemeinde Oldenburg die
Lüde« bis 4 Uhr nachm , geöffnet sein.

Oldenburg, den 31 . Mai 1898.
Stadtmagistrat.

„ _ Roggemarm._
Donnerschwee.

gebende Zieae.
Zu verk. eine j. milch-

Onken.

Oeffentliche
Wähler -Versammlung

am Sonntag , den 3 . Juni , nachm . 8 Uhr,
im Saale des Herrn H . Satink , Nelkenstraße (früher Wrv . Hinrichs) .

Tagesordnung:
„Die gegenwärtige politische Lage und die bevorstehenden

Reichstagsw ahlen ."
Referent : Reichstagsabgeordnetev Ginevr -Berlitt.
Diskussion.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Grasverkauf zu Loy.
Rastede. GutsbesitzerFnnch auf Gut

Loy läßt am
Sonnabend, den 4. Juni c.,

nachm . 5 IlHr,
das gut besetzte Mähgras auf den s. g.
Tamienweiden an der Chaussee bei Loyerberg
in Abteilungen meistbietend verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Der Einberuser.

AE
" Lakw "

MH
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise

Jaderlangstraße . Zu verkaufen ein
Zuchteber, 3 Monate alt.

Hiurich Sommer.
Empfehle täglich:

fnkekkLekbilikelik , Lekollsn,
Kokungen, lanbutt , Likin¬

butt u . ilsi'bonaöklMvlik
zu billigen Preisen.

Mchhlmdlmg „Nordsee,"
Gaststraße 6._

Junger Mann als Mitbewohner mit od.
ohne Pension . Achtesnstr. 51.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 3 . Inni

d. I ., nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers . zur Versteigerung:

5 Sofas , 2 Sofatische, 1 Schreibpult , 1
Sekretär , 1 Nähmaschine, 1 gr. Spiegel,
1 Spiegelschrank, 1 Regulator , 1 Wasch¬
tisch , 1 Bett nebst Bettstelle und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 3 Reolen und 3 Tresen.
Merlring,

Gerichtsvollzieher.

Matjesheringe,
groß, fett und zart , L Stück 15 auch ver¬
sende davon nach auswärts billigst.
_ W . Stolle.

Malta-Kartoffeln»
L Pfund 15 bei 10 Pfund
L 14 H , 100 Pfund für 13

und mehr,

Stolle.

Zu verk . « junge WolfS -Spttzhunde,
6 Wochen alt. Eversten . Wienstr . 160.

Edamer Me,
sehr fett und haltbar , in Kugeln von 4 Pfd .,
ü Pfund 90 «) .

W . Stolle , Schüttinastra ße.

GetrocknetesObst,
als : Birnen , Pfirsiche, Aprikosen , Schnittäpfek»
Pflaumen , L Pfund 30 , 40 und 60 L

W . Stalle.
Empfehle meine » täglich frischen

Aufschnitt.
VM . vr'

tzxtzi
',

ML.

Sonnabend , 4 . d . M . , nachmittags 2 Uhr:
Verkauf von Ochseufleisch , Pfd . 4V H.

/NFSnrertf-, 7n/r,rHsr-
u»s.

Med. Drogen , Verbandstoffe , Gnmmiwaren, Seisen, Parsnmericn. Gerhard Bremer . Adler-Drogerie.



Sonntag , den 5 . Juni 1898:

chroßes Wa - wettfahrev
auf üer kenndskn ru Oläenbung-vonnei 'Lvkvss.

Vorverkauf der Eintrittskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Oldeuburgrsche Slaarsbahu.
MWW » . Am S Jnni werden in

^ . N Veranlassung des Pferde«
markteS in Oldenburg

Sonder - Pferdezüge
DV88NW » » von Nordenham und Beme

nach Oldenburg wie folgt befördert:
Nordenham Abf . 8,15 vorm.

Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Sürwürden
Golzwarden
Brake
Ovelgönne
Strückhausen
Oldenburg

8 .28

.. 8 .41

.. 9 . 15

.. 9 .27

. 9 .40

„ 9 .54

„ 10 . 19
„ 10 .35

Ank . 11,32

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 3 . Juni d . I,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Peters¬
fehn:

1 Ackerwagen . 1 Nähmaschine , 1 Kommode
und 1 Ziegenlamm

zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich um 3V-

Uhr in Schmidts Wirtshause.
Ein Ausfall findet nicht statt.

^ « Uivs,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 3 . Juni d. Js .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Hutes WirtShaufe zu Osternburg : ^

12 Sofas , 30 Stöhle , 2 Sekretäre, 6
Kleiderschränke , 8 Kommoden , 2 Glasfchränke,
2 Vertikows , 3 Pulte mit Aufsatz , 6 Tische,
1 Spiegel , 40 Bilder , 3 Regulateure , 3

Taschenuhren , 10 Nähmaschinen,
ierner : 1 Ladeneinrichtung , 1 Ladentrefen , 1

Borte , 1 Partie Holz -Pantoffeln , Besen
und Filzschuhe , und 400 Pfd . neues Eisen,

vdann : 1 Bierapparat , 1 Vogelbauer , 1 Bett
mit Bettstelle , 1 vierrädr . Handwagen und
1 Stall von Schalholz,

endlich : 3 Schweine , 2 Kaninchen u . 1 Rind

zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Haus

Prima

Streichriemen,
Tischmesser « . Gabel » ,

Taschenmesser n. Scheren
in größter Ansmhl zu billigsten Preist».

« aslnv L°«
ZZt

-«b°
Berne Abf . 8 .35 vorm.

Neuenkoop „ 8,54 „
Oldenburg Ank . 9,45 „

Sendungen von den Stationen Großenmeer
bis Etzhorn werden mit dem Personrnzuge 141

( 7,01 vormittags von Großenmeer ) , von den

Stationen Hammelwarden und Elsfleth mit

dem Personenzuge 41b (8,03 vormittags von

Hammmelwarden ) befördert.

Am 8 . Juni d . I . wird in Veranlassung
des Pferdemarktes in Oldenburg ein Sonder-

Diehzug 5,19 nachm , von Oldenburg nach
Jever befördert , welcher sämtliche Viehsendungen
in der Richtung nach Wilhelmshaven -Jever-

Carolinensiel -Wittmund aufnimmt und 7,21
nachm , in Jever eintrifft.

Die Beförderung von Vieh mit dem Personen¬

zuge 6 (3,10 nachm , von Oldenburg ) ist aus
der Strecke Oldenburg - Wilhelmshaven am
8 . Juni unbedingt ausgeschlossen.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Zu verkaufen zum 1 . Nov . eine gutgehende

Wirtschaft.
Off - u . ll . lt . 35 postl . Oldenburg erbeten.

an guter Lage ver Stadt , in welchem seit ca.
10 Jahren eine

Bäckerei
mit gutem Erfolge betrieben ist , habe ich
preiswert zu verkaufen . — Der Kaufpreis kann
größtenteils gegen Hypothek stehen bleiben.

Bergstr . 5 . Rub . Meyer,
Rechnstllr . u . Mandatar.

Zu verf . ein Eichhörnchen mit oder ohne

Zu verk . 1 g. erh . zweirädr . Handwagen.
Lehmkuhlenstr . 4.

M Rehlmg.ßtsnoks 's tiotsl
Mit Verrsts» halte
bestens rmpsohlcn

>nungen.
Fein möbl . Zimmer mit Kammer , parterre,

an 1 od . 2 j . Leute zu verm . Brüderstr . 22.

Zu verm . möbl . St . u . K : an j . L.
Lindenstr . 55.

Osteruburg . Umständehalber aus gleich
eine bequeme Öberwohuung zu vermieten.

_ — _ Sandstr . I.

Zu verm . srdl . möbl . Stube . Sonnenstr . 5 , u . l.

Afeuerfelde . Zum 1 . Nov. eine Woh¬
nung mit Land zu vermieten . Heine.
Zu verm . möbl . Zimmer mit Bett . Nosenstr . 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Edewecht . Gesucht auf sofort ein hiesiger

Schneidergeselle bei dauernder Arbeit.
H . Stossers , Schneidermstr.

Gesucht ein Mädchen nach der Schulzeit.'

_ Bergstraße 16 , oben.

Bedeutenden
Nebenverdienst

können unbescholtene Personen , welche bei
Arbeitern , kleinen Beamten und Landleuten gut
bekannt sind , sich durch Uebernahme der Ver¬

tretung eines großen Fabrikgeschästs erwerben.
Offerten unter X. st . 2734 an Rudolf

Moste , Köln , erbeten.

Frauen v. Mädchen
zumSpargelschk !eubei12PfennigenVerd ;enst
die Stunde , später , wenn geübt , Akkordarbeit.

I . Bruns , Wallstraße 25.

Gesucht ein Marerlehrlmg.
A . Janßeu , Brüderstr . 21.

Bauer. Kriegerstraße 8.

Gesucht eine alleinstehende , gewandte und
durchaus akkurate Frau zum ständigen
Reinigen der Geschäftsräume und zur zeitweisen
Arbeit in einem Butterversandgeschäfte . Woh¬
nung möglichst iin Geschäftshause.

Offerten u . A stl . an die Exped . d . Bl.

Tüchtige

Maschinen -Schloffer
finden dauernde Beschäftigung
bei

G . Fremchs K Co.,
_ Ofterhoiz -Scharwbeck.

Ich suche einen Kutscher zu August für
einen Arzt bei Oldenburg.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Burgfelde . Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit . Keilers.

Stuckateure gesucht auf sofort , dauernde
Arbeit. _ K . HLoscheu.

Gesucht auf sofort A Schuhmacher¬
gesellen . J . Jungsblnt , inn . Damm 4.

Vereins- und Vergungnnngs-Änzeigen.
Rastede. HosnmMdenlmrq.

Am Sonntag , den 5 . Juni:

MO Großer Last,
"MN

wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

Osternburger
Krieger-Verein.

Zum Abmarsch nach dem Bundes-
kriegerfeste versammeln sich die Kameraden am
Sonntag , den 5,Juni , morgens SV . Uhr,
im Bereinslokal ( „ Schützenhof zur Wrmder-
burg " ) . Abmarsch präzise 10 Uhr unter Vor¬
antritt der Dragoner -Kapelle.

Vereins -, Orden und Ehrenabzeichen sind
anzulegen.

Um recht zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten ._ Der Vorstand.

ZumGrasenAntonGünther.
Sonntag , den 5 . Juni:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Louis Graf.

Krieger-Verein

Zum Bundeskriegsrfest ver¬
sammeln sich die Mitglieder am Sonntag,
den 5 . Juni , morgens S Uhr , beim Kam.

Horst , Etzhorn.
Orden und Ehrenabzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

rieger -Bereirr
vor dem

Heiligengeistthrr.
Brmdeskrregerfest.

Versammlung der Kameraden behufs Teil¬

nahme am Fekdgottesdienste und am Festzuge
am 5 . Juni , vormittags 10 Uhr im Vereins¬
lokale . Dev Vorstand.

Kvssngvvrvm „Kermsma"
Am Sonntag , den S . Juni:

Tanzkränzchen
im „ Grünen Hos ." ^

WU - Anfang 4 Uhr . "WW
Einsührungen sind gestattet.

Der Vorstand.

I

Loyerberg.
Sonntag , den 5 . Juni:

Lall für Jedermann.
wozu freundl . einladet Frau Rütheman » .

Oberlety er-MühLe.
Am Sonntag , den 5 . Juni:

Einweihuvgsball,
wozu freundlichst einladet

G . MberS.

Rasteder
Verein.

Das diesjährige

Schützenfest
findet statt am

12. «. 18 . Juli.
D . K

Am Sonntag , den 5 . Juni:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . I . Pralle.

Großes

prciskcgeln.
Am Freitag , dm 3 , und Gonnabend,

den 4 . Juni , findet auf meinen neugelegten
Kegelbahnen ein großes

Preis -ll.Konkurrellz-Kegelil
statt , wozu freundlichst einlade.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.

Gerberhof . D . W . Hennecke.

*
Zwischenahner

Krieger-Verein.
Zum Bundeskriegerfest

versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , de» S . Im » , morgens S Uhr,
beim Bahnhof Hierselbst.

Orden und Ehrenabzeichen sind anzulegm.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
kW . Freie Fahrt wird an - der

Bereinskasse gewährt.

4-
Kriegs »

'- unü lLsmpf-
gkN088KN-VkI'6in

Ka8lvllv.
Die Mitglieder , welche sich am Bundes¬

feste in Oldenburg beteiligen wollen , ver¬

sammeln sich am Sonntag , den 5 . d . Mts .,
morgens 9 Uhr » am Bahnhof Rastede . Ab¬

fahrt des Zuges 9 Uhr 23 Minuten.
Orden und Vereinsabzeichen sind anzulegm.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.
kill . In Oldenburg versammeln sich die Mit-

glieder um 10V . Uhr beim „ Kaiserhof ."

Bürgerfelder
Krieger- Verein.

_ Zur Teilnahme am Bundes-

kriegerfest in Oldenburg versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , den 5 . Juni , vor¬

mittags 10 Uhr , im Bereinslokal.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Krieger -Verein
Ohmstede.

_ Diejenigen Kameraden , welche
am Brmdesfeste in Oldmburg teilnehmm
wollen , versammeln sich morgens 9 '/, Uhr
beim Kam . Künnemann zur Abholung der

Fahne . Abmarsch präzise 9 ^ Uhr . Musik
an der Töte.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundes-
abzeichen sind anzulegeu.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheine»
bittet _ _ Der Vorstand.

RotatwnSdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



2. Beilage
M .4» 1L6 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Donnerstag, de» Z. Juni 1898.

Aus aller Wett.
Die Schulden verschiedener Nationen.

Einer jener Leute, die viel Zeit haben und nicht recht wissen,
was sie damit anfangen sollen, hat sich der Mühe unterzogen, ein
kleines Rechenexempel bezüglich der Nationalschulden verschiedener
Länder aufzustellen, dessen Resultat nicht ganz uninteressant sein
dürfte. Die Gesamtschulden der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika betragen augenblicklich 1315 Millionen Dollars oder
5260 Millionen Mk . Würde diese Riesenschuld nun gleichmätzig
unter alle Aankees verteilt werden, so kämen auf den Kopf etwa
18 Dollars (72 Mk .) , was im Verhältnis zu der finanziellen Lage
anderer Länder sehr günstig erscheint . Spaniens Nationalschuld
beträgt 5,142,034,060 Mk., was gleichbedeutend mit einer Schuld
von 193 Mk. pro Einwohner sein würde. Die Staatsschulden
der französischen Republik belaufen sich auf 2,201,248,140 Mk,
gleichbedeutend mit 44 Mk. 80 Psg. pro Kopf . Großbritanniens
Schuldenlast beträgt 640,750,000 Pf . St . (12,815 Millionen Mark),
was auf das Haupt jedes englischen Unterthansn eine Schuld von
324 Shilling laden würde.

-i- *
Eine seltsame Sendung

istan Professor Virchow aus Libau unterwegs . Dem berühmten
Gelehrten wurde als überaus seltene Abnormität ein neugeborenes
Kind mit außen hängendem Herzen geschickt . Das Kind hat nach
der Geburt noch vier Tage gelebt, wobei das Herz vollständig
normal funktionierte. Prof. Virchow hat einem Mitarbeiter des
„ B. L.-A . " gegenüber zu dem Fall folgendes ausgeführt .- „Cs
handelt sich hier um eine von der medizinischen Wissenschaft mit
„Ektopie" benannte Erscheinung. Dis wörtliche Uebersetzung des
griechischen Wortes ergiebt, was damit bezeichnet werden soll:
Organe, die außerhalb der ihnen gebührenden Stelle sich befinden.
An sich sind derartige Fälle nicht so selten . Besonders oft kommt
es vor, daß die Leber auf der Brust erscheint. Bei dem Herzen
freilich steht es anders. Diese Fälle sind nur selten zu beobachten,
doch haben wir im Museum des pathologischen Instituts immerhin
zwei derartige Präparate . Es darf aber nicht vergessen werden,
daß unsere Sammlung vor 150 Jahren angelegt ist und in einem
derartigen Zeitraum kann die Natur schon allerhand Seltsames
zu Tage fördern. Von Ektopien der Leber besitzt das pathologische
Institut mehrere Exemplars . Ihre Entstehung verdanken solche
Erscheinungen den sogenannten „Spaltbildungen " . Jedenfalls
dürfen die Libauer Herren versichert sein, daß ich ihre Sendung
mit der ganzen Aufmerksamkeit behandeln werde, welche die
Sache und ihre Freundlichkeit verdienen." Schließlich bemerkte
der Gelehrte noch, daß die Präparate dank einer neuen chemischen
Mischung heute sogar in ihren natürlichen, frischen Farben
erhalten werden.

* *
Eine Ausstellung von Puppen in historischen

Trachten
wird am 4 . d. M. in dem am Fuße des Westerwaldes gelegenen
RheinstädtchenNeuwied eröffnet werden. Auf ungefähr 1000 Puppen
in ansprechenderGröße sind mit peinlicher Genauigkeit die geschicht¬
lichen Trachten der verschiedenstenZeitalter wiedergegeben, von der
mit leichten, durchsichtigen Gewändern bekleideten Eghpterin des
vierten Jahrtausends v. Ehr. an bis zur feschen Radlerin vom Ende
des 19 . Jahrhunderts . Reizende Vertreterinnen der Hauptepochen
der Trachtenentwickelung zeigen den ewigen Wechsel der Mode , der
auch für das männliche Geschlecht in einer langen Reihe von
Modellen vorgeführt wird ; es fehlt weder Kaiser Justiman noch der
farbenprächtige Landsknecht oder der steife Hofherr aus der Zeit
Ludwigs XIV. Einen ganz besonderen Reiz werden unzweifelhaft
die Volkstrachten ausüben . Da sind hessische , naffauische, bückeburger,
altenburger und viele andere Volkstrachten, die uns die noch jetzt
in jenen Gegenden getragene Kleidung in überraschenderGenauig¬
keit zeigen, ferner französischeBcmerntrachlen, z . B . aus der Bretagne,
und endlich schwedische und rumänische Volkstrachten. Dis Königin
von Schweden hat sich für die Herstellung der schwedischen Volks¬
trachten bemüht, und die rumänischen Volkstrachten-Modelle sind
sämtlich nach Angabe und unter Leitung der Königin von Rumänien
hergestellt, welche in vier Waggons ihre wertvolle Beisteuer zu der
Ausstellung nach Neuwied hat expedieren lassen. Das Unternehmen
steht unter dem Protektorate der Fürstin zu Wied , welche auch
dessen geistige Urheberin ist ; es ist geplant zum Besten des Waisen¬
hauses in Neuwied , das die Pflege taubstummer Mädchen der Nhein-
provinz zu seiner Hauptaufgabe macht.

Ihre Rache.
1) Novelette von Gustav Zoh . Krauß.

Machdruck verboten .!
I.

Der Hausherr , der eben die Postsachen durchsah, reichte
ihr mit feinem Lächeln einen Brief über den Tisch herüber.

„ Hier Fräulein — für Sie ! "
An der heißen Röte , die ihr jählings ins Gesicht schoß,

hatten zwei Blntwellen Anteil : Verlegenheit und Freude,
jauchzende Freude . Endlich wieder ein Brief!

Sobald sie konnte , zog sie sich mit dem teuren Gut
auf ihr Zimmer zurück . Das sollte eine Feierstunde des
Glückes werden, doppelt glücklich nach der langen, langen
Wartezeit. Volle vier Wochen hatte der liebe , böse Mensch
nicht geschrieben!

Mit ein wenig zitternden Händen riß sie die Kante des
Umschlages ab und entfaltete das Blatt, mit den Blicken
schon die kraftvollen Schriftzüge liebkosend , ehe sie noch lesen
konnte . Und dann las sie:

Liebe Anna!
Es wird mir aufrichtig schwer , Dir zu sagen, was

doch endlich gesagt werden muß. Und ich habe das Be¬
dürfnis, zu erklären, mich zn entschuldigen, obwohl nach
dem Sprichwort sich anklagt, wer sich entschuldigt.

Du hast keine Ahnung, Anna , wie schwer ein junger
Arzt heute zu kämpfen hat . Und gar hier in Berlin , für
einen Mann meines Berufes , der kein Vermögen, keine
Verbindungen hat , ist überhaupt kaum noch eine schwache
Möglichkeit offen, sich zur Geltung zu bringen, — das
heißt, ein Weg ist da, ein äußerst bequemer sogar, in den

alle die Fußsteige schließlich einmünden, auf denen man
sich anfänglich rechts und links durch das Dickicht kämpft:
man muß das Vermögen, die Verbindungen heiraten.

Was habe ich nicht alles versucht , und was war nicht
alles umsonst! Ich bin kleinmütig geworden, Anna . Ja,
wenn Du Dich mir nicht entzogen hättest, wenn Du nicht
in unbegreiflicher Prüderie sofort nach dem Tode Deines
Vaters Dich so weit von mir geflüchtet hättest, in das
Haus fremder Leute, es wäre vielleicht anders gekommen.
Ich hätte in schönem Wahnsinn den Schritt gethan, den
man eben nur im schönen Wahnsinn thun kann; wir hätten
geheiratet, unbekümmert um das , was nach der Hochzeit
und den Flitterwochen kommen mußte.

So aber ! Ich habe nicht Einbildungskraft genug,
mich an einer Erinnerung , die seit mehr als einem Jahre
durch nichts aufgefrischt wird , als durch ein paar Photo¬
graphien , zu bethören und im Rausch zu erhalten . Der
gesunde, nüchterne, kühl erwägende Verstand regte sich
immer wieder in mir . Ich legte mir immer wieder die
Frage vor , ob eine Verbindung unter so hoffnungslosen
Umständen nicht ein Verbrechen wäre — ein Verbrechen
an Dir und an mir.

Ich mußte sie mir mit Ja beantworten, diese Frage.
Immer und immer wieder mit Ja . . .

Dann kam eine Zeit , in der ich mit meiner falschen
Scham kämpfte . Ich mußte ja treubrüchig werden, wenn
ich thun wollte, was für uns beide das Beste, das Not¬
wendige war . Und Du würdest den Ehrlosen, der Dir
sein Wort gebrochen, hassen, verachten . . . Dann war
auch das überwunden. Ich sah um mich und fand, was
ich suchte . Vor vier Wochen habe ich mich mit einer
jungen Dame aus reichem Hause verlobt, in acht
Tagen ist die Hochzeit.

Es versteht sich, daß ich Dir zurückerstatte, was
Dein guter Vater für mich ausgelegt hat , sowie die Mit¬
gift meiner Braut flüssig ist. Die Beträge machen mit
Zinsen und Zinseszinsen eine hübsche runde Summe aus,
die es Dir ermöglichen wird, zu finden, was in dieser
Welt einem armen Mädchen zumeist versagt bleibt, einen
wackeren , tüchtigen Mann.

Und nun zürne nicht allzusehr Deinem
immer dankbaren

Arthur ."
— Sie hatte bis zu Ende gelesen , ohne daß auch nur

eine einzige Thräne ihren Blick verdunkelte, die klaren,
grausam festen und sicheren Schristzüge vor ihrem Auge ver¬
schwimmen machte. Als sie fertig war , fühlte sie allerdings
eine sonderbare, Weiche Schwäche sich ihrer Nerven be¬
mächtigen. Ihr war , als müßte sie in Ohnmacht sinken , in
einen tiefen, finsteren Schacht himintersallen, der sich vor ihr
gähnend aufthat . Aber mit einer mächtigen Willens¬
anstrengung riß sie sich empor. Das durfte nicht sein.
Hcnny und Klärchen warteten ja unten im Studierzimmer
auf die Lehrerin.

Die beiden kleinen Mädchen sahen Anna so sonderbar
an , als sie zu ihnen ins Zimmer trat, daß sie fühlte, sie
müsse sehr schlecht aussehcn. Sie nahm sich zusammen und
hielt ihre Unterrichtsstunde möglichst ruhig ab. Dann ging
sie mit dm Kindern spazieren, dann zu Tisch, als ob nichts
geschehen wäre. Es war ja ihre Schuldigkeit so.

Bei Tische hatte Klärchen, ein lustiger, kleiner Blond¬
kopf , viel mit Mama zu zischeln und zn tuscheln , und Anna
fühlte den nachdenklichen , gütigen Blick der Hausfrau mehr¬
mals ans ihrem Gesichte ruhen . Es war eine unangenehme
Empfindung für sie . Sie fürchtete zu erröten oder gar in
Thräncn ausznbrechen.

Nach dem Essen nahm die Baronin Anna auf die
Seite. „ Liebes Fräulein, " sagte sie teilnehmend, „ Klärchen
machte mich eben aufmerksam, daß Ihnen etwas fehlen
müsse . Ich hätte wahrscheinlich auch ohne das bemerkt,
daß Sie sehr angegriffen aussehen. Kann ich Ihnen mit
etwas dienen,?"

Halb wider Willen entfuhr es Anna:
„ Ich habe eine sehr üble Nachricht bekommen . Ich

. . . ich möchte nach Berlin fahren.
"

„ Dann fahren Sie, meine Liebe! heute noch . Die
Kinder werden gegen ein paar Wochen Ferien nichts haben.
Und daß Sie wiederkommen, sobald Sie können , davon bin
ich überzeugt. Sollten Sie aber nr Berlin bleiben wollen,
dann schreiben Sie eben .

"
Anna sah der sich Entfernenden fast befremdet nach.

Konnte es so gute Menschen überhaupt geben ? In eben der
Welt , in der es so schlechte gab? -

II.
Einige Stunden später fuhr Anna im Schnellzug nach

Berlin.
Sie wußte nicht, warum sie hinfuhr , was sie dort wollte.

In ihrem schmerzenden, von dem ungeheueren Schlage noch
halb betäubten Kopfe war nur ein dunkles Gefühl , daß sie
in Berlin sein wollte, wenn das Unerhörte geschah.

Dabei hing sie den Erinnerungen an längst vergangene
Zeiten nach . Sie sah sich wieder im Hause ihres Vaters
in Charlottenbnrg , sie hörte den alten, freundlichen Mann
in liebevollem Tone von Arthur reden. Der Junge war
kein Verwandter , nur der Sohn eines in Armut verstorbenen
Jugendfreundes des alten Herrn . Aber der hing doch an
ihm wie an einem bluteigcnen Sohne. Er schwärmtegeradezu
von der Begabung , der Tüchtigkeit, dem Fleiße des Burschen,
den er ans seine eigenen Kosten studieren ließ.

Anna schwärmte mit . Sie betete den schönen , gescheiten,
gewandten Knaben mit jenem Gefühlsüberschwang an , der

dem Alter der kurzen Kleidchen eigen ist. Sie sehnte sich
nach ihm, wenn er nicht da war , sie war überglücklich , wenn
er mit ihr durch den großen Garten lief, der zu dem Hause
gehörte, und sie träumte des Nachts von ihm. Sie hatte
ja niemanden sonst, an den sie sich so recht anschließen
konnte. Ihre Mutter hatte sie kaum gekannt, der Vater las
und studierte immer fort , Freundinnen hatte sie nicht.

Aennchens Kleider wurden immer länger , Vaters Haare
immer weißer, Arthur immer größer und männlicher. Schließ¬
lich war er gar ein Herr Student an der Universität, hatte
einen langen Schlägerschmiß auf der linken Backe und redete
vom Sezicrsaal , daß es ganz grauenhaft zu hören war.
Trotzdem aber liebten sich die beiden von Tag zu Tag mehr.
Wenn sie sich küßten , was sie wohl auch früher gethan
hatten , war er so anders als früher . Es rann dem jungen
Mädchen immer heiß und kalt über den Rücken dabei und
ihre Wangen brannten.

(Schluß folgt.)
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Anzeige«.
Der Kirchenrat der demnächstigenKirchen-

gemcinde Ohmstede beabsichtigt, ein Stück
Land von 30 —40 Scheffelsaat in Hoch
Heide oder dessen nächster Umgebung anzv-
kaufen, das sich als Bauplatz für die neuen
kirchl . Gebäude und zur Anlegung eines Kirch¬
hofes eignen würde. Angebote von geeigneten
Grundstücken sind bis zum 15. Juni d. I.
beim Unterzeichneten schriftlich einzureichen.
Die Eigentümer sind bis zum 1 . August d. I.
an ihre Angebote gebunden.

Oldenburg, 1898 , Mai 12.
_ _ Eckardt» Pastor.

Oberhäuser«. Die Witwe des weil. Haus¬
mann I . Fr . Heye das . beabsichtigt ihre

Haiismaimsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, Weide- , Heu- und Ackerländereien
zur Größe von ca . 30 da (70 Jück) , mit An¬
tritt am 1 . Mai 1899 auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Die vorzügliche Lage — an der neuen
Holler Gemeindechaussee — sowie die durch
letztere geschaffene leichte Bewirtschaftung der¬
selben berechtigen diele überhauvt sehr ein¬
trägliche Lcmdstelle Pächtern besonders zu
empfehlen.

Termin zur Verpachtung wird hiermit auf
Montag, den 6. Zum d . Z .,

nachm. 3 Uhr,
ln Clausfen Wirtshrmse zu Wüsting
angefetzt und ladet ein
_ _ _ H. Claussen.

AM 8. luni 1898.

ru keiMn.

3233 Ke^ inns * 66868 j.v8S.
llsuptgsvinnsWort
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Lriekomrirsnod . unter kostnaollnallms

« » rl Ksnsi -sI -Dsbit,

gleiten mit unbesolusibliolisrI ŝiobtiglreit über jedes kapier,
DM" weil lüö Lpitrvn « ins Nugol büdvn .

"Mtz
Vorrätig bei

6s >I Klütlor , Olliendurg , l,angss1r . 34.

Lavdstelle-Berkaus.
Wardeutrurg . Der Rechnungssteller

K. Uaruffek zu HkdenSnrg als General-
SevollmächLigter des Kerrnann Keinrich
Kiedjen aus Littet läßt die feinem Man¬
danten gehörige, zu Littet (Keethoop) be¬
lesene und zu Art . 17 der Mutterrolle der
Gemeinde Wardenburg katastrierte

Landstelle
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten zum Werkauf aufsetzen » und ist
Uerkanfstcrmi « auf
Sonnabend , den4. Juni1898,

avends K Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshanse Zu Littet angesetzt

Die annähernd 11 da großeStelle besteht
aus reichlich 4 da bestem Garten - « . Acker-
kaud , ca . 2 ^ iia Wiese» und nur ca . 4 da
unkultiviertem Lande und Gebäude» zum
WraudkaffeuLarate von 3060 Wk . Der
Ankauf der sehr ertragreichen, wertvollen
Stelle kan« mit Hlecht empfohlenwerden.

Die Werkanfsbedingungen können auf
dem Bureau des Unterzeichneten eingesehen
werden, auch erteilt der obengedachte
Generakkevoffrnöchtigte gern jede Ans-
Luuft._ W . Gloystei« , Auktionator.

Gras -Berkauf
Zwischeuahu - F . Ocltjenbrnns Hier¬

selbst läßt am
Sonnabend,

den 4 . Jnni d . Js .,
nachmittags 6 Uhr,

in seinem Kamp zu Zwischenahnerfeld:
eine Fläche Klee u. Gras,
sehr gut besetzt,

pfandweise meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

I . H . HknrichS.

Bnndeskriegersest.
Zu dem am 5 . Juni auf dem „ Schützenhos

zum Ziegelhof" stattfindenden Bnndeskrieger-
fest sind

XonrertkApIsn a 30 ?fg.
im Vorverkauf zu haben bei den Herren:

Frerichs L Soh »», Heiligengeiststraße,
W . Richter, Heiligengeiststraßr,
Th . Troebner, Langestraße,
Mohnkern, „ Rudelsburg",

W . Krüger , Nadorsterstraße,
Dreiser , Osternburg._

Von ätze llsise rurüvle.
vr . meil.

Lpsrialkurt f. Us>8- , u . Okrsn-
krsnko.

Llottsrpotr . LI.
Zu vermieten eine Weide für Pferde zum

Pferdemarkt . „ Nadorster Krug "
. Theilmann.

„ Londoner Phönix ",
Feuer -Affekuranz-Soeietät.

gegründet 1782.
GennÄkaprLal : Mark 33,776 .000.

In Deutschland vertreten seit 1786.
6 . l-innems nn , Meiiburg i. Gr.

Agenten werden an allen Plätzen, wo noch nicht vertreten, angestellt unter Ueber-
weifung des laufenden Bestandes.

Gierapparate
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft- und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventil; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 ^ an , sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne, Faßstangen , Luftverteiler, Mano¬
meter, Anstecher , Verdichtungsringe, Leder-
und Gnmmischeiben sind stets auf Lager.

ködert Müller,
" '2""--

«fferleitimgs -Änliigen
werden billig und solide hergestellt.

Robert Müller , Achternstr . 6.

PrimaGartenschlauche
empfiehlt billigst

_ Uovert Müller , Achternstr. 6.

vosrrsiübv tslobrsr I-ank (üsvsr Irsins
LrrsvrsvZUNF) , isv sin Ksuxwvoi -LUZ dsr

ksvrrLüsv ctsi-
M'LII' L'Mö 'LSirür L 'I' LVk; .

Generalvertreter für Hkdenburg u . Uremen:
Ilekor riv !«e , Wreucen, Fehrfeld 62.

Gi0rll » « r8ck « rt i « 8 « krk « 8 » vii.
^Veitborübmts iirternat. Heilanstalt tür I -ungenranIre von

Lezründsr der beut massgebenden LebandlnnZ der IbunAeusobxvindsuobt. ^.ei'Ltbober
virebtor fpofk88VI ' Op . M8li . Uust. Uodkrt.

krospebte boslentrei durob die Ver«va1tnllA.
2 eleg . Zimmereinrichtungen,

3PMfchgarnitnren,Sofa , Chaise¬
longue , Bertikow und alle Meten
anderer Möbeln stehen noch
billigst zum Verkauf.

Roh . Wiemken , Huntestr . 2

Nndolf Mporte,
Osternburg.

Von heute ab verkaufe die beste Qualität
meiner Hochs.

ZüsZi 'akm -IafAUllkMi 'me
mit SO H pro Pfund (sonst 70 -Z ) .

Zu gleicher Zeit bringe meinen hochfeinen
Kaffee von 80 an , sowie

ff. Aufschnitt
in nur bester Ware in empfehlendeErinnerung.
kullolf i-Aponts , Osternburg.

Zwischenahn . Habe noch eine
Partie gesalzene Flomen mit
Zahlungsfrist zu verkaufen.

I . H . Hinrichs.
MrMs Westsalen-Räder

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lager bei

Chr . Besecke , Vertreter.
Einen Posten gebrauchte Fahr-

rüderin jeder Preislage. D. O.

Herdbuch
für das Amt Oldenburg.

Bei Gelegenheit der Stirrkörung amSonn¬
abend, de» 4 . Juni , morgens 9 Uhr , in
Wiefelstede bei Tapken Gasthause können
Tiere in das Herdbuch ausgenommen
werden- _ _ Der Vorstand.

Specken. Gebe noch einige Abteilungen
Gras

auf ein oder mehrere Jahre ab.
_ _ _ I . F Kuck»

Den verehrten Landwirten und Pferde¬
besitzern zur Nachricht, daß mein neu erbauter
großer und luftiger

Werdest »»
mit dem 1 . Juni d . Js . fertiggestellt ist, und
bitte von diesem Zeitpunkte an um gesi . Be¬
nutzung desselben.

Frau Witwe Fathschild,
Markt111.

Dekor -Fähnchen , Transparente.
Wappen zum Einnähen in Fahnen.
Papier -Wappen znm Dekorieren.

Glas-Firma -Zchilder,
Firma -lionlemir

empfiehlt
L * . MAGSSSILLGSI-

Oldenburg , Gaststraße 3a.

Zu verk . 1 j . zugel. Fuchs . Lindenstr. 55 . !

s Loth — 30 Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann JaeobS.
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

Ang . Fimme»,
Dounerschwcerstrafze (Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2, — Waffenplatz.

GZSGVZLGLS.
Roggenmehl , Gersterrmehl,

Maismehl
billigstbei I . F . Kuck.

Specken. Da ich eine Dampfdrefch-
Maschine anlege, gebe ich meinen sehr gut
erhaltenen

Göpel nebst Dreschmaschine

Bad Rauterberg a . Harz.
ttotkl l.angr'etn',

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.
^

Badeeinrichtnngen
für Gas- und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

Mülls », Achternstr. 6.
Briefmarken - MMd » Sammlungen.

sowie einzelne bessere Marke»,
Münzen und Medaille » sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3. Ehnernstraße 21.
Auf kurze Zeit verkaufe

zu bedeutendermäßigtemPreise:
Ampeln,
Hänge- vvd
Stehlampen,
Kronleuchter,
Küchenlampen,
Wirtschaftslampell.

6mz
8töm,
Langesk.

VS.

Korsetts
alle Weilten , gute Ware.

V. weder. V
Hoher Verdienst ! !

auch als Nebenerwerb — bietet
sich achtbaren Personen jede«
Standes durch Verkauf eines für
alle Bernfsklafsen geeignete»
Artikels . — Kein Risiko! - Fach-
kenntniffe nicht erforderlich.

Offerten «nl » 1 » . 8102 an
Kuckolt SH «8« o, Berlin 8M.

ahnbeck.V ' «' . Ms °WMK,
empfiehlt

krennAbof-
und

Lupsi'de-
fsbi ' i' ällsi'.

8vssisi ' u . Zporttikmclen,
kLdfatii'oi'sti 'ümpfs.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Als praktischer Musiker übernehme ich
diesen Sommer Vergnügungslokalitäten.
_ Feldtmann , Dwostr. 1.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höber , iür den totalen Teil k. » Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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